








Güldenes
KandMüElein

Der tztz - Dreyen Königen
c ^ 8 k ^ k 8 .

IVi L k-II O K 8 .
8Ll . ^ « L8 ^ N8 .

Als Glonvürdiger Wundktthäter /
und allgemeiner Nohchklffkr /

I » zwey Theil außgecheilt ;
Im Ersten / nach erwiesenen wenigen

Wunderlichen >wird eingeführt ein Nenn -

Mentägige hochnützliche Andacht j

Im Anderen die Ordnung / Abläß /
Privilegien / rc - der Monatlicher Bruder -

schafft im Hohen Thumb / den zweyten

Sonntag jedes Monats /
Zum zweyten mahl avssgelegk

Durch
DiezeitltchcHerrnOKciances ^ rcK ! -

krstcrnitatis §§ . rrium L^eZuw »
_ ^ NU 0 1 / 22 .
LLll - n zu bekomme » in der MutterTottes Capelle »

im hohen Lhumb bey denen zeuttche » yerren

Sffieiantra daselbst . .





Dem Hochwürdlgcn /
Doch - Edelgeboren und

Hochgelehrten Denen /

L ^ 10Lk < 8 ,
Des Erß - Hohen Thumb - und /s ,
Hoch - Adlichen Stiffteren ^ LOo - ^
rconis Lc (ÜLciliL blNN ( N Cöllm ^ '
rcspe ^ ive Priesteren / CNN0M -
chen und Capitularen / Chur -
Cöllnischen Geheimen Rath / und
Dero Geistlichen HoffgerichtS
O Walen rc- der Hochlöblicher

Bruderschafft der HH . drey
Königen außcrwöhlcen l>a-

trono und provitori , L< c.
A » Hoch .



Hochwürdtgst - und
Hoch . Edclgkbornrr

Herr . . ^
kstk!

Vwohlen der weltbe -
rühmtê Stakt Cöllen
am Rhein m so GM -
als Weltlichen lMo .

rien wohlverdiente Lob - und Eh¬
ren Mulm beygelegt werden / daß
vornemblich mit der Jungsrauli -
cherMutter / als hellscheinenden
Meersternen > gleicher Zeit auff-
gegangen / welche tz . Statt dan
auch den Monde / unter den
Fueßen abgebildet /

in

A! l

Ä

I



in Prer circular Figur reprLten- 1
ritt - daß Cöllen nach empfange- ^
nem ersten Liecht des wahren . .
Glaubens niemahlen krebSgan -
gig oder abfällig gemacht worden
von den Fürsten der Finsternus-
sen : daß auff diesem herrlilichen
Kampff- undSchawplatz der

. Ocreonmit seiner dieLehr undEhr
« des wahren Gottes verfechtender ^
A ' Mlitzmit gewin - reichem Verlust itj .I
^ des Lebens hcldmmürhig oogesie - Hl
^ gct ; daß ebenmaffig die Jung -
M stäulich - Königliche Maur
O iuia mit ihrer novo - Martyren
M außerwöhlcer Gefellschafft ihre
ach zeitliche Pilgerfahrt vermittels
D standhafftigen Todts - Kampffmit
t« dem himmlischen Vatterland und

ewiger Cron verwechselet ; daß



endlich die woßlgemelte Stare
Cöllen in Ansehung unverfälscht -
beständiger Keügion und vielfälti¬
gen Andachrs Mcrckmahlen ein
anderesRom mitRuhm gleichfalS
benahmsamet - so hat gleichwoh -
len der Göttlicher Vorsichtigkeit
gefallen diese Statt anno 1162..
unter keinolöi Cöllnischen ' Ertz -
»Bischoffŝ lückseliger Regierung
mit neuern höchstschaßbaren Klei¬
node / oder Glück- Stern / will sa¬
gen / mitden Leideren und Reli¬
quien der DD - drey Königen zu
begnadigen . Wan nun dies
Güldenes Hand - Mich -
lern der HA . drey Königen /
als allgemeiner Nohthelffercn
Ertz - Bruderschafft zum neuen
Truck befördert / umb die in etli¬

chen

^ Ml

-



kll ch en zum theil verkalke oder veralte
ihl - Andacht bestermassen zu erneue -

ren und anznfnschen - Als ist Etv -
A Hochwürde durch Göttlichen
? Anblick als ein höchst - meririrter
? Patron hierinfalß außersehen /
? > wie dan angestamces Wapffen /

. . oder Palm « Baum / hierzu
veranläßet . Dan / lieber / wie '
kan obgemelte contracernirät siche - /( l

! s, rcr schütz und Schirm finden / ^
^ als unterm Schatten so wehrter
„w Palmen / welchefich nichtlaffet
^ untertrücken / sondern allem auff-
,1 bürdenden Last fich krasstig wie -

- i derseßet ? wie kan selbige fich nicht
ein beständige Grüne und Auff-

^ ^ hm versprechen unter den
? Palm - Blätteren / alswcl -bc

A 4 nie .



nicmahlen abnehmen ; noch jemahl
sich veränderen ? kein Scharffe der
Kalre / kein Hitze die Palmen
überwältigt ; also kein Hollen
Macht die unterm Palmbaum
versicherte Grtz - Brudcrschafft
wird beschädigen - Hierzu koinbt
was merckwürdigers ex Lorneüo
2 spiele , daß ein Palmbaum am

^ Obertheil oder Spitze gleichsals
^ ein Cron sigurire / derohalben

auch den obsiegenden Helden und
Heiligen Palmzweigen zum Tri¬
umphs - Zeichen zugeeignet wer¬
den ! r » ,
^ -,--. 7. Die tragen Palm «
zweigen tn ihren Händen .
Wohl dan ist der Ertz - Bruder -
schafft Heyl widerfahren / wel¬

cher

§



^ cher so wohl / als Hochwerchig -
^ sten Demi Patronen glück m -

wünschen / mit Bepschrtffk :
^ OeXrera sgLrst -' r KUX kr
^ In Llticrc ? 2 ^ L8 ! *

» IhroHochw - Hem
>>° Patronen rc .

k»

A
Gehorsambst - Ergebenffe

VEciantcs LL . z . Le§um .

A ;



LLKL8I5LIK4V5 ac v . xvx ^ L ^ .
OI55IK4V5 OOXH ^ r75 .

V 0 ^ . ^ O 8 L ? « U 8
c L. L ^ LI 8I 8

Hrctu - kpiscopus Lr krm -
« cxr kl . LLK ) K Lola-

nicnlis , vominus dUolier
Llcmcnrislimus ,

V > Lc «äi' § s, I) i m L ^ riiio provilo -
A ribus ^ retii - Lonfrarerniratir

§5 . Irium Aegum in LcclcLa '
I ^ oüra ^ Ic-cro ^ olirLttL anriquirus L
k̂rL ^ eccüorjbur I^ oürir IsvöLbilircr
ereÜL , pcrprLlcnrerpIellsm fscul -
tsrem concccüc l ^ibcUum c^uenclam ,
vu !§cr inrirulatum : ^ ÜldeNkA
Dand - Büchlein der HD - dreyen
Kömgen ? c - in zwey Theile aus¬
getheilet durch



Keco/ -
/c-F ^ EdeS Hoben Thumbs ? . e.
fo ?» r / e » / / ^ rE , in quäcunque 5or - »
warvpjscdl fscienöi ' , 2c cvu ! §Lr>6i .
^ iüriLtc prrrcjpicnr , ne uUur faruru
I . ibcUum luprscjjüorum ? rovilo -
rum expcnlrs Impressum , prsercrillo -
rum exprcssam volunrarem 2c assen -
lum , cvulxsre , » ur allbi Impressum in
^ rcki - LpIlcoparus 5ui ^ ermmo5 2c
Vltlones ImportZrc , sucvenalem ka -
bcrc prsetumsr , lecus Lröiuri , nove -
rinr ?e compc5ccncjo§ couüscLrlvne /
tlbrorum , 2c allls Aravibuspoeuis 6bi >
pro juüo Lcrcnlrarl ; §UL LlcüorsUr
^ rblrrlo m6iZcn «! jz . In eujur 6 <Zem
präsenter msnüs proprlL 5ub5crlp -
rionc 5crenir3rir ZuLkleÄvralir , 2c
LIßilll LlcQsrsIIs apprcssiSnc cvm -
munirrcssmr . LonnL i6 . ) snu2rii r ? rL.

) 05L ? ttv5 ^ reki - Lpllc .
- c LIeüor w . pp .

d . k . ^lelcklvrii m . fp . ^>
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ex co //e ^ « L ,
A? r§ ^ ör ^ r , ^

i>r ^ r. (7 o /o » r «e 19 . ^ e/rrem ^ r / ,
170 ; .

Lorneliuz Lrever ^ 88 . 1? ke «>l .
voctor , öc krofcllor pubU -
evs , LenLor I ^ibrorum .



^ s - 4 )
Wie d <e Neun - Montägtze

Andacht zuhalten -
Rstlich so ! man neun Montäg /

. wan es fttgltch geschehen kan /
Nacheinander dasGrab der hei¬

ligen Drey Königen besuchen / mit
möglicher Andacht / gutein vertrauen
sie begrüssen / aufffolgenke weiß :

grüsse Euch / O Heili - eDrey
^ Königj (Is5xsr , ^1ectlior , LL ! tkL -
i ->r , ihr ivohitttchende Blunren des
Paradelß / unb wünsche Euch G !ück
zu der Ehren / diejetnahlen von Gott
und seinen Außerwetten Euch ange -
than worden / zu welcher Vermeh¬
rung und ermwerung opffere ich euch
das Hertz ZEsu Christi , und durch
dasselbige bitte ich euch / ihr wollet bey
dem lieben Gott für mich bitten / und
mir Mzeit trewlrch beyftehen / son¬
derlich an meinem letzten End . Amcn .

- Zst

-

s

L



Eüld . H <md . Büchl . derH . z . König , iz
W 2 . Ist sehr nützliG / am selben Tag

zur Ehren der HH . Drev Königen ei »
> ne heilige Meß hören / oder lesen las»

stn / ist aber keine Schüldtgßelt .
« f z . Zum wenigsten drey oder vier »
M ' mahl / ober alle Montäge communt .
>kkitz eieren ist sebrrarhsam / wan sich einer
« tz darzu andächtig bequämenkan .
i» 4 - Wan aber ein grosses M / oder
ch Ablaß . Tag einfiele / kan man am sel -

> den Fest communicieren / uns die
M Communion am Montag auß ' assenj . ,
W oder nach Gelegenheit der Prrsohn / l ^ s
Aill mit recht undgutdüncken des Beicht »
M vatters / an beyde «/ oder mehr Tagen
«Wt communtciren .
ich 5 - Seite jemand an einem oder an »
A denn Montag von seiner Andacht
jlüE auß Ursachen verhindert styn / ist nicht
^ nöthig in ffö ncw anzufangen .
Bü 6 . Bewahre dich sietffrg in , Stand
B der Gnaden - durch offrere Übung

Glaub / Leffaung und bev / Rcw
» lll. . und



i6 Güldene - Hand « Büchlein
und Levd über deine Sünden .

7 - Befleiße dich zur EhrenGotteS
und der HH . Drey Weisen / täglich
etwas zu betten und zu lesen / etliche
Ltechter in der Kirchen zu opfferen /
oder ein anders Gott gefälliges
Merck zu verrichten / doch alles nach
belieben und vermögen .

8 . Deine Meinung sol auffrtchtig
seyn / daß du anders nichts begeh¬

rtest / als was dir feelig / und Gott
! wohlgefällig ; darumb / wan du nicht
alsbald erhöret wirst / so gedencke /
es möge dirzu deiner Seligkeit nicht
dienlich seyn .- dein Andacht aber wird
dir von Gott durch die Verdiensten
vnd Fürbitt der HH . drey Königen
reichlich und theur gnug belohnet
werden .

9 . Ist tn obacht zu nehmen / das
sey ein einhellige Lehr derTheologen /
daß in dewHciligtn Gottes ein zwey-
facheGlory seyemembltch ein wesent¬

liche /

rß!

' ZA

ch
ich

«<>



derHH . drey Königen . 17
liche und ein zufällige ; diewefent -
ltche / welche bestehet in der klaren An »

W schawung / und Ntcssung GOttes / ist
G allen Heiligen gemein / die zufällige
mj konrbt einem jrdwederen sonderbahr
W zu / und ist in einem grösser / indem
Sntz andern geringer / nach der mästen der

Gnaden / mit denen Er in dieser
W Welt geleuchtet r Krafft btesn L hr
lch werken die Apostolen / undArosto -
U lische Männer / gleich wiest viele
G Döicker mit dem Ltecht des Glau > ^ ,
ck / bens erleuchtet haben / alfo werden st : ^
H nicht allein denselben im Hnnme ! >
M vorgehen / sondern auch den Oe ter /
stm in welchen ste gearbeitet / und den
m Saamen ihrer Evangelischer Lehr

außgesähet haben / vorgestellt wer »
den / und beyfällige Ehr erlangen .

^ Da wird dan Petrus mit seinem be «
«n/ kehrten Jüdischen Land / Andreas
H Achajen / Joannes Asien / Thomas
H Indien / Bartholomäus Armenien /
it/ Pau .



iS Güldenes Hand - Büchlein
Paulus / also zu reden / der gantzer
W ^ t / Jacobus Composteli / und
gantz Spanten / Gt . Dionysius Pa -
riß und Zranckretch / St . BontfacluS
Frteß . undetn Theil Teutschlands ;
Ambrosius Mäyland und Italien
sich ein sonderbahre Ehr und Glory
rnachen ; Alsodarff ich sagen / daß die
hh . drcy König hier in etlicher Massen
sürtreffiicher seyen als dieApostolen

^ und Apostolische Männer / dieweil sie
l dreissig Jahr früher den Christlichen
> Glauben den Juden und Heyden ver¬

kündiget / und diesen nicht allein die
Auffachmung zu Kindern GOtteS
erhalten / sondern auch das Reich und
Pciesterthumb Christi von den Ju¬
den auff die Hrvden gebracht . Dte er -
sie underden Königen die Chrisium
angebcttet / und ernährt / sein Reich
und Geburt ausgebreitet haben / die
Erstlingen undWurtzel der H . Ver -
samblung der Hetden / derselbenBau -

meister

!« i



der HH . drey Königen. r -
Meister / Hüter und Feld . Obersten f

A veö Worts das Fleisch worden /
W Englische Posaunen / für ihre Kö »
« nigretchGottgkwryhteBtstböff / be «

ständige Märtyrer und Blutzeugen
^ Christi : Wer soldan Zweiflet tra »
Mih gen / daß den HH . Drey Königen
A nicht gleiche wo nicht größere zufab
O lende Glory und Ehr als anderen

Apostolischen Männern zuzueignen -
Hr Gibt nicht Italien / Hispanlen /Por *
A tugal / Frankreich / Irland i Poh « . - I
IU « len / Oesterreich / Bäyern / Böh » I
iidik men / Mähren / Tentschland / Bra .
M band Zeugnüs / daß auch so gar
M durch der HH . Drey König Btb i
^ der und Pfenning die mächtige
itll« Hand GOttes / wan sie derostibcn !
M HH . Häupter und Reliquien ange »
klH rühret / in allen Nöthen Gnad / Hülfl
/ »!e und Trost mittheile . Wie dan zu
) kl. sehen in folgenden kurtzen Para »
D graphen . !
P . § -



rv Güldenes Hand « Büchlein

§ . I .
tzülffin Kinds - Röchen.

M Mechlen war ein Weib beyder
^ Geburth In Lebens Gefahr / thr E .
hcmann riethe ihr / vag sie die HH .
Drey König inbrürrsttg anruffen fol .
te / und gab ihr zugleich demselben
Biidnüs / das sie mit lebhafftem
Glauben angenommen / sich bester
weiß den HH . befohlen / und glücklich
entbunden worden .

In grösserer Gefahr war ein Weib
von -Zzavre / die durch langwürige
Kinds » Schmertzen gantz außgemer .
gelt war / und nun verzwetffelt hatte /
daß sie ein lebendiges Kind auffdte
Welt würde bringen / weilen stein
fünffTagen keine Bewegung / noch
anderesZetchen des Lebens gespühret
hatte ; nähme dannoch mir grossem
Vertrauen ihre Zuflucht zu den Hh .

Drey

i



ftü
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der HH . drey Königen . r ,
Drey Königen / rufft sie umb Hülff
an / legte ihr Btldnüs an den abge -
matteten Leib / und gebahr alsobald
ein frisches Kind / mit jedermans Ver¬
wunderung / und ließ c6 so gleich tauf -
fen . Also wan Gott durch seiner Hei¬
ligen Fürbitt ersucht wird / tödtet er
und macht wieder lebendig / führet
1n6 Trab und wieder herauß .

§ . n .
Erledigung von unterschiebt!- . .

chen Suchten und Kranck- s ^ !
Heiken .

« rOm dreytägtgcm Fieber setndzu
^ Eamrnerlch / wteA . » s / o . den n .

Augsi von dannengeschrieben wird /
Carl Langatre / ein Soldat / Ludwig
Coureol / ein Dreher / und Michael
LouyS / durch der HH . drey König
Anruffung erlediget worden . Kürhe
halber gehe hundert dergleichen vor -



» » Güldenes Hanv , Büchlein

§ . III .
Von der fallender Suche.

EIn Weib war ein und zwanhlg
Jahr mit dieser Sucht behafft / so

bald sie ein Bild der HH . DreyKö -
ntgen bekommen / tftakles Übel ver¬
schwunden ; da sie aber selbiges Bild
verlohren / hat sich die kranckheit wie¬
derum aagemeldt / von welcher sie
zum andernmahl befreyet worden /

E als sie ein newesBild bekommen .
Also etn Knabzu Cöllen . Alsozwey
Persohnen zu Alost . Also ein Weib

. vonEonstantzaußderSchweitz ^auß
deren mund ich selbst / der dieses schrei¬
be / gekört / daß sie kaum ihr Gelübd
nacherCöllen / die HH . Drey König
zu besuchen / mit Mund nnd Hertzen

außgesprochen / daseysiealiobald
von ihrer Schwachheit be -

frepet worden .
§ . IV .



dttHH . drty Küm'gm .
§ . IV .

Von des HauptS / und anderen
unßeilbahren verzwetffelten

Schmechen -
G /SJn Weib zu Brüssel war voller
« Kcanckheit / dan arn Haubt / Ma »

gen / Füß / Händen / und allen Gliede»
ilvie, ren des Leibs litte sie unerträgliche
B Schmertzen / und koudte gantz keine

Ruhe haben. Man hat alles was nur
» möglich versucht / aber ohne Effect
D und Würckung / darumb sucht sie
Leid endlich rath beym Himmel und fun .
atz de kein besseren / als bey den HH . drey
W Königen / durch dero Vorbltt sie ihr
W vorige Kräfften und Gesundheit wie »
sny der bekommen .
D Ztern in selbiger Stadt Brüssel
ß lagen etliche Edelleuth nahe bev dem

' Couegio der Societät ZEsu tödtltch
kranck / denen die Medici hatten ver .

ss. lehren



» 4 Güldenes Hand . Büchlein

lohren geben . Da wird ihnen gera »
then / sie soltcn die drey Noht Heister /
die vielen verlassenen und verzwetfel»
tenKranckenin dergleichen Zufällen
geholffen / treulich anrüsten ; sie folg »
ten den ; Rath / und hatten kaum die »
selbe angerusten / daverschwindtun » W
versehensall schwachheil und schmer» Wl
tzen / stehen gesundauff / und dancken 5B
ihren htmltschenArtzen.

§ . v .
Vorn Kercker / Strick / tzererr -

und Zauberey .
EJn Bürger zu Brüssel ist zwey !

unterschiedlich mahl seiner Fein » !
den / die Gewalt hatten diesen zum
Kercker zu führen / durch der HH . drey !
Khntg Anruffung / wunderlich be » >
freyt worden . >

Durch ihre Verdiensten ist ein drey

U
K

tägiger Missethäter am Galgen hau »



> der HH - Drey Königen .
liMgcnd / lebendig gefunden / Ulw errettet
Hk ,worden .
W » Von Hex . und Zauberepen / deren
M sennb wohl tausendurahl durch der »
tfch gleichen Bilder / oder Pfenningen
W , vertrieben und verhindert worden .
M , Alfo wirft » mit diesen Bildeten auff

Ottercn und Basilisken gehen / und
Ml« zertrennen Löwen und Orachen der

Höllen / ncmltchZauberer / und deren
Unholden und Nachstellungen .

' § vi -

^ B ^ ahrunq oder Errettung für
Dieb / Mörder / See - und

iiP Straffen - Räuber .
M NZEilen derfelben Ex empeln unter .
)M schtedltche feynd / wil derowegen

nur ein oder ander anziehen . Der
Wohl » Ehrw . P . Iudocus Hagen .

M ! bart / ein glaubw . Prieste -r der So .
WP cietät JEsu / erzehlct von einer Edel «

^ Frauen / diefe zöge eins auff einem
B Wa »



» L Güldenes Hand - Büchlein
Wagen durch den Brüsseler WallE
und sahe von fern / daß etliche von deE
Straßen » Räubern geplündert wuB ^
deu / schreckt sich derohalbennicht / fuhsv
reauch nicht zurück / sondern schöpfftM
ein großVertramn zu dcnHH . DrepM
Königen / rufftc sie nuffs inbrünsiigstW
an unrb Hüiff / und gienge mit ihremlM
Wagen uubkleldiget bey ihnen voM " i
über / daß sie als sirnffimüthige LämiW
wer verstummet . - tti k.

Ein ander mahl / a ! S sie noch eiiM
Weil Wegö vem gemeldtem Wal ^
wäre / begegnetkn ibr zwey Kriegs .
Männer / welche als sie gesehen / daß
kein Mann im Wagen vorhanden !
haben sie sich voran nach dem Busch
begeben / dieweil sie wüsten / daß k ' M .
Fraw nothwendig dardurch muf .
haben daselbst zwo Stunden auffr . M ^
gewartet / sie aber hat sich nach ihrer skL
Gewonbcit / in den Schutz ihrer ^
Drcn Königen trewlich befohlen / uii . ' °
erschrocken fortgefahren / und dir

Kriegt



« der HH . Drey Königen . 27
Kriegs « Knecht haben sie sttllschwei .

llkkl! gcnv lasten vorüber reisen / weiches die
Akfromme Dame nach Gott / derVor .
lEchitt und Schutz der Hh . Drey Köut »
" schgen allein zugeschrieben .

Ein ehrliche zraw wohnte auffih .
rem Meyerhoff / erzöge daselbst aller .

M Hand Viehe ) dieses aber wurde ihr oft .
im termahlen heimlich gestohlen / sie steil «
Wte Schtldwachten / und unteriicsse

nichts / dasi die Dieb und Räuber
riO abzuhalten / dienlich wäre / aber
MKumbsonst / wurde ebenwol bestohlen /
sMnahm derohalben ihre Zuflucht zu
mj ^ den HH . Drey Konigen / schlüge an
Mbcs Haußund aller Gemächer Thü .
n W ren dcroselben hh . Bilder / und blieb
j Wl ' unbeftohlen .
; Mi ' Einsmahls hat es sich beqeben / dasi
^WnDieb inr Hau » durchgedrungeu /
Mil aber alsobald mit solcher horcht über .
^ schüttet worden / basier überlautge .
« glissen / und ohne Beuth durchgan .
>/ Mist .

B - tz . VH .



r8 Güldenes Hand - Büchlein
§ . VU .

AUß dem was brßhcro gesagt ist
worden / istgnugsant offendahr /

wie wunderbahr der gütige GOTT
unter anderen seinen Heiligen drehh. ! ^
krev König glortficirt / und herrlich gr .
wacht habe . WanderH . GregortuSrjL
Nuzranzenus »n seiner Lob . Predig
vom H . Eypciano / dcsieibenLerbnem
Net publicum Orhisbonum , ElU ah
(Meines Gut oder Schatz dcr ^
(Putzer Welt / sol dar, nicht viel.
wehr dieses Lio°ium . dtestr Lob « und
Ehren Titulden hh . Drey Königen /!
mir ihren Reliquien gegeben könne »
werken ?

Wie sie Wetters einige errettet bor
Gefahr zu verpuffen / ankere von mi »,
gewttter und Donnerschlägen / vielem
anst derRetftn trostreiche RaphacleS ^
haben abgeben / rc . Wie auch von der A
Krafft des Brunnens der HH . Dres ?, U

Köni



^ der HH . Drey Konigcn . r ?
König zu Esirabon / und heiligem ge »

. weyheten Wasier / sambt anderen
W hundertfältigen Wohlthaten / kau der
M Günstige Leser sinken in beyden Btt -
VU cheren R - . ? . ttcrmanni Crombacb ,
E d ^ ren erstes sich mrjculirer / ? rimirlL -

rum6enn ' um , lcu ktiäoriL 88 ^ riuin
M >! Kcgum /elagorum , so gedruckt Auuo

i6z4 . Das andere / Gutthaten
'2 der Heiligen Drey Königen / rc -

welches aus Liecht komruen tun
M t672 . Wende wich dahero wrcöe !-.

« mb zu unserer Neun » MontäMr .r
Andacht .

M io . Ist zu wissen / dasi der Ur .
splung der Neun « Montäaiger An «
dacht zu den HA . Drey Königen her .
rühre / benebenS anderen auß folgen »

M ' du ; Ursachen :
i . Weilen die tägliche ErfahrmlS

Ws! gibt / dasi dteEbrtstglaubiqeam selbess
^ Tag / sonderlich die Einwohner der
i>E Stadt Cöllen / in mehrerer Amah !

B ; die



z o Güldenes Hand . Büchlein
die hh . Drey König begrüßen / zu der .
selben Ehr andächtig beichten und
communiciren / Kertzen lassen auffste -
cken oder andere Opffrr verrichten .

rtens / a «n Montag wird man st .
hen / wie die religiösen in einer Anzahl
auß IhrenElöstern / die weltliche Prte «
ster ausi ihren Häuseren / oder ausi ei .
gener Andacht angetrieben / öderer ,
fucht / das unblütigesOpfferdes leibs
und blucs unseres Erlösers / zu deren
Ehr ihm inbrünstig auffopfferen .
. z tents / btllig wird der Montag / als
der erste Tag in der Wochen / den hh -
Drey Königen gewidmet und zuge .
legt / weilen sie für allen Heiligen die
erste seynd gewesen / dte dennewgc .
bohrnen Hcyland erkant / angebetten /
ibr Opffer präfentirt / und auffgc .
opffert .

Avßerlesine gute Mtinung .
^ Err IEsu Christe / dir ist bekant

^ die schwachheit meiner Seelen / bte
vrrsmwungmeiner gedancken / dir istbc

All

rk>«

!>! l
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-Us bewust meine Armseligkeit undträg .
M ar heit im göttlichen Dienst / mein Ge ,
W brechltchkeit und Unvollksmmenheit
kU in guten Werckcn ; varumb bitte ich

dich durch die Liebe und Verdiensten
W der hh . Drey Königen / du wollest mir
W deinegöttlicheGnad mtttheilen / meiu
» ach Geben mit solcher Andacht undAuff ,
w ttrercksamkctt zu verrichten / alle andc -

re gute Wcrck / weiche ich dir zu lieb /
M und den heiligen DreyKöntg zu ehren
sm ich angefangen / mit solche !« Eyffer /
M undsoauffrtchtigcrMeinungzu voll «
a jüi ztehen / damit ich deinen göttlichen am
BL gen mehr und mehr gefallen / der heilt ,
M gen Drey König ihre Fremd / Lob und
M Ehr im Himmel und auffGrdenun »
M endlicher weiß vermehren / und in
M meinem Anktgen / wannsmirseelig /

und dir wohlgefällig / möge gnädig ,
. llch erhört werden / das vcrleyhe mir /

N O mein allerliebster JESU / durch
die Fürbttt der HH . Drey Köni -

2 gen / Caspar / Melchior / Battha ,
B 4 sari



; r> Güldenes Hand - Büchlein 1 ,
sar / dte sich mit dir erfrewen in Ewig « '
kett / Amen . !

Auffopfferung seiner selbsten .
(Z3ehe / O HERN / ich opffere dir

gern und willig alles auff / von
dem alles hergeflossen / was ich hab /
mein Begierden / mein Gedancken /
mein Wort / mein Wercken / mein
Leyden / metn Leib und « eel / unb bey »
der Kräfften in Vereinigung des Leib »
Opffers / so die Hh . Drey König Jesu
deinem lieben Sohn meinem Erlöser
ImStaU zuBcthlehemauffgropffert
haben amit ich nach thremExerupcl
hinführo nichts begehre / als dich / an
nichts geöencke / atsandrch j von
nichts spreche / als von rm nichts thue
als dir zu Lieb / und alles leyde umb
dewetwi - lcn . Regiere O Gott nach
wie du regieret hast dre Dy . Drey
Königen / durch deine W Weit / va . te
mich ein durch deine Gerechtigkeit /
tröste mich durch deine Barmhertzrg «

K

lL

sh
iüü



der YH - Drey Kömgm . Z ;
keit / führe mich durch deine Vorstch -
tigkeit / uud beschütze mich durch deine

L . AHmacht / jch / und an ineinem letzten
^ End / Amen .

Bitt und Kindliche Zuflucht zu
A den HD - Drey 5cönigen .
>j W ? ") Heilige drey Köntg / Easpar / Mel .
M chtor) Ba ! thüsar / lhrsoi . dcrdükre

Tröster der betrübten / ihr gnädige
M HeSffer der Bedürffttgen / ihr tröst - x - t
L - reiche Ertz « Vätteraller Chrtstglau . / ^ !
^ btger angefochtener Seeken / ich erkem
^ ne / und bekenne / daß an Gottes Sc -

genallesgelegen sey / ich glaub und !
bekenne / baß all unser Glück und
Hevl / zeitliche und geistliche Wohl -

! fahrt stehet in der barmhertziger und
1 , schätz - reicher Hand des allmächtigen

Gottes / dessen eingebolrnen Sohn
Ä IEmm Christum lhr mit ss - rckem
^ Glauben / in höchster Armutb / doch

ntt ohne Verwunderung zu Bttble - j
B 5 hcm H



; 4 Güldenes Hand . Bücdlein
hem angekettet / und freundlich von
thut auffgenohinen worden / darumb
dan falle ich nieder auff meine Knye
vor cwcrcn heiligen Reliquien / meine
weinende Augen schlag ich zu Euch in

! . den Himmel hinauff / zu Euch scusstze
ich auß kläglichem betrübtcnHcrtzcn /
Euch klag und offcnbahre ich mein ge¬
genwärtiges Anligen / Trübsahlund
Noth / welche mein Hertz innerlich
drücket » » !) hartbeschwähret . Othr
liebreiche und tröst volle Ertz - vättcr /
schauet an mich Elenden mit solcher
lieb und freundlichkeit / rnit solcher As»
ftctton und Mildigkelt / mit welcher
ihr so viele tausent armseligerm noth -
icvdende tröstlich angesehen und treu¬
lich geholffen habt . O hetl . Patröner /
beschützet mich in Verfolgung / stärcket
mich in Kleinmüthigkcit / tröstet mich
in Traurigkeit / steh . t rnir bey »n Ver¬
lassenheit / führet und ziehet mich auf
den weg der seltgkett .- ain meisten aber /
O starcke nothhclffer/ i efehle ich Euch

gegen -

j -

«l

di
Sü



der HH - Drey Königen . ; s
iiki gegenwärtiges Anligen N . N . last
M nitch nicht Hüiff - und trostloß abge -

wiesen werden durch eweres Leben
ch und Vterbcn / durch ewcre Freud und
W Seligkeit / durch die Liebe / Sie ihr ge «
« gen den newgebohrnen ILsuru ge «
^ tragenzja durch de-ssen kosibnhrliches

Blut / und schmertzhafften Tod / Am .

-« Ncirn Ehren « Grüß /
7 »1, U »1 Sr ^ uden der Äk Drev

sap N « srrr allen anoeren ^ 7 ^ "
dem Lteche des wahren Glaubens

viqe / und snr ur-eu
> webiteFreund der nilerherltBeDrey »
Z faltigkeit . Ich wünsche euch von ber .^ ^ B 6 tzm

brauchen / avsvnverllM » mv e »n
seliges End zu erlangen .

erleucht worden .

D ^ etliae dren Köniai ' brgsorwür .



) 6 Güldenes Hand - Büchlein
tz ! N Glück wegen Überfluß des geist¬
lichen Ti oftS / den ihr in ewcreu her »
tzen c »npsunden habt / da ihr noch ge »
ftss? ! ; in der Finster uns / und gewohnt
tm Land des tödtlichen schattens / für
allen anderen gewürdiget worden / in -

! nerlich erleucht zu werden / den newgc »
bohrnen Hcyland durch fonderbahre
Offenbahrung zu erkennen / wie auch
Erstlinge der Heydeu / Fürsten der
Vöickel / Ertz -Vätter der Ehrtstglau »

/ r bigeu / Glory und Zrerd der gantzen
»/ Christenheit zu werden / durch diese

ewere Fcewd und Seelen - trost / durch
die überflüssige Lieb und Süßigkeit
des hrrtzens / btkte ich gantz demüthrg /
ihr wollet ansehen und auffnehmcn
die inbrünstige Senffzer meines be¬
trübten Hertzeus und mir durch ewe¬
re krässtige Fürbttt bey meinem ge¬
liebten tzeylaud IEjü erwerben völ »
ltge verzeyhung alles rnernes geübten
Übermuhts / eitler Ehr / und hoffartt -
ger gedancken / woilet auch in mein nn

^ crhcu

,' >ai

. ->i!

/r



der HH . Drey Königen -
^ Herhen die recht gründliche verach »
M tung und verläugnung meiner seid .

sten / und meines eigenen Willens ein »
ch giessen / damit ich auch erleucht / auss

E den engen und strengen Weg meines
Erlösers / mit euch eilunahi crukret »

kUd- ten / und endlich die ewige Glückselig -
kett erlangen inöge . DarbeucLcn / O

r : mettt außerwöhlte Fürsprecher / bitt
L « ich euch crusi gründ inciner -Deelen / ihr
Än wollet mir bey Gort erlangen / was
lizr ich anjeho durch ewere Für bitt zu er »

halten begehre ; doch wan es GOttrs ^
Ehr / und meiner Seligkeit nicht ^

rr schädlich ist - Vatter umcr / rc .

^ . Zweyter Ehren Gruß .
ü Daß der neugebdhrncr Lönrg ais ein
B ' görrilcher LNagner . / die Eystn »

Herrzer der drey weyftn durch
^ emrn wunderdarltchen Stern

AU sich gezogen .

!.'i O Heilige Kren K . li g / rhr ^ rews
und Tlostaller betrübten bertzen /

ich crftcwe nnw ewrcs Glücks tau »
B 7 lent »



; 8 Güldenes Hand - Büchlein
sentmahl / von Grund meines her «
tzens / ich lobe und preise euch / abson »
derlich aber ermähne und erinere euch
der grossen Frewden / mit welcher euc«
re ltebcSeelen seynd ergötzet worden /
da ihr durch den wunderbahriichen
Stern als von einem göttlichen mag .
net seyd gezoge worden zu dem Wort /
das Fleisch ist worden . O unbegreiff .
ltche Veränderung ! Der Erschöpffer
der Natur / da er noch verborgen war /
im Stall ist er von euch schon erkandt
worden am HtmmeilDa er noch ver »
schlossenwar in einem kleinen Fleck -
lein / wurde er euch wunderbahrlich
offenbar ; Er saugte noch die Brust
seiner Mutter / und zöge Euch König
autj Morgenland durch seinen stern !
O Hh . Drey Köntgj ich bitte / erhöret
das ftufftzen eueres Pflegkinds durch
die Inbrünstigkeit der Lieb / die ewere
Hertzen also eingenommen / daß ihr
ntt ein Augenblick wederdurch furcht
des glücks / weder durch Lied des vat «

Ä



dcr HH . Drey Königen .

^ terlands / weder durch Zier und wür -
^ digkelt Königlicher Eron und scepter /
" "E weder durch gefahr Fleisch und dluts /
M und widerwarttgkcit / habt können zu .

rück gehalten werden : Erlanget mir
M Gnad bey dem newgebohrneu Hcy .
^ land / daß ich durch den Glantz seiner
^ Erleuchtung / nach ewerern Exempel
O mich lasse ziehen von aller böser Gele .

genheit zu sündigen / voll allen jchüdlt .
M chmGewohnheiten / von eigenerLiebs
« von dem Betrug der WelNgrbt / daß
0 ich durch kein verhindernüs mich lasse
ist auffhalten / biß ich ihn mit euch finde
K und anbette / und seinem Dienst mich
1 gantz und gar übergebe / welcher allein
K die unendliche Begierlichkciten crsät »
B tigen kan / JEsus Christus / der mit

dem Datier und D . Geist / in dieser
g ' meiner Noth / durch cwerc Für ,
jlssc bitt sich wird über mich elen «
^ den Sünder erbarmen /
sx : Auren .
^ Datier Unser / rc -

Drit -
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Dritter Ehren - Gruß /
Daß st « durch die mächtige Hand des
Herrns beschützet styn worden von dem

wüthen und ryranney des listigen
Herod »s / uno rumulemren der

Stadt Jerusalem -

D Caspar / Melchior / Balthafar / ihr
wun -derthätige nothhelffer in allen

Nöthenverlast mich nicht in meiner
nerh / werde ich bctrübt / so tröstet mich /
werde ich vcrfoigrt / so beschützet mich /
bin ich kleinmüttg / fostärcket ntich / din
ich zweifelhafftig / so befestiget rntch /
bin ich in gefahr / so errettet mich ; falle
ich in fünden / so erhebet mich / bin ich
erbartet / so erweichet mich / bin ich in
gnad / so erhaltet mich / stellet mir nach
der leidiger Gathan / sobejchirmet
mich / last mich fpühren die Krafft
ewerer -Fürbitt / machet mich thetlhass .
tig ewerer Verdiensten / damit mein
Lied und Mection gegen Euch mehr
mw mchr entzündet werde / und Ewe »
rehcüige Naymrn / EwrL G ' ero noW n .



der HH . Drey Königen .. 4 » .
^ Wunderwerck / Ewer Schuh und
k ^ Schirm allezeit prcysen und rühmen
^ möge / das bitt ich durch die grosse
^ Frewd / die ihr in Eweren Hertzen

ernpfunden habt / indeni ihr von dem
, , blutgterigmÄerode durch sonderbah »

V re Gnad GOttes befteyet / dem wü .
» Stadt Jerusalem glück ich
" entgangen . Ach erhaltet mir auch die »

se Gnad / daß wan mein Gemüth al »
lcs himmlischen Trosts beraubt / ver -

^ Wirt von dem höiitjchen Herode / nicht <
» weiß / was es anfange » so ! / und nach » , .
M dem es Gott durch cwere Verdiensten

bat angeruffen / etwas mit reiffein
Rath beschlossen / vom selben durch

^ keine Furcht oder Terdunckelung des
gemütbs sich lasse abwendig machen /

^ biß daß es allerdings dasslbig voll »
^ kommen verricht habe . DanGOtt
iil - wird euch Macht und Kläfften mit «
P ' theilen / vasseMg ins w ? rck zu stellen /
»P wans sttnerGüte woblaeWig / und

' mir selig / dem seyGlorpund Herrlich »
ÄS
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kett zu ewigen Zeiten / Amen . Datier
unser / rc .

i

!

Vierter Ehren - Gruß .
Dost er sie begnadet hat / dasjemgAn »
gesiche zu berrachcen / tn dessenAnlchau -

ung sich die Engelen erfrewen .

D Heilige undEhrentreiche Man »
nerGOttes ! ihr Glorp und Zier

der gantzen Christenheit ! ich tobe / ch .
re und preise euch / ich ermähne und
erinnere euch der geistlichen Fremden /
mit welchen cwere ittermüthige her-
her übersiüsitg un chfstgltch von Gott
seylw getröstet worden in beschawung
des Angesichts des newgebornen Kö¬
nigs Himmels und der Erden / da er
euch auff den Schoß seiner Mutter
ganhfreundltchanblickend / außdfsien
Augen mit ungewöhnlichen gleich »
falls sonnenstrahlen / die verborgene
Gottheit euch dcrmasien anstrahlet /
daßihralsobalb mit niedergescblage »
nen Augen auffdte Erd niederfüilet /

ltt '. d



der HH . drey Könr'gtks. 4 ) !
Ä und GOtt mit lebbafftern Glauben /

durch sinnreiche Gaben bekennet : sey
gegrüsi / hteß es dazumahl / O du hold -
ftelig Angesicht meines JEsu ! du

« klarer Spiegel / du Heller Morgen «
" siern / du heitcrchcheineMe Sonn k
' seyd gegrüst O ihr göttliche Augen
» meines geliebten JEsu r O ihr zwey
V g ' äntzende Stern ! Sey gegrüst du
l Honig « süsser und liebreicher Mundt ^
! »K JEsu ! O göttliches und unbegrcifflt » ^
M ches Antlrtz / welch es dte Engelen mit /> I
sii!« höchstem Jubel und Aoiocken an « ^ 'I
W schawen r Durch diesen Trost und Er - > s
« göhltchkett des Hertzeus bitte ich in « '

ständig / O Caspar / Melchior / Bai »
!n thasar / konss t rnir Ewerem betrüb «
W ten und beängstigten Pfleg - Kind zu
B ^ ülff/ nehmet alle ärgernüs miß drm
B Reich meiner Sceleu / auffdasj der al «
Ä lein möge in ihm herrschen / in dessen
K gegenwart ihr euchz -N '. höchsten ergt «
N tzetres kompt der geth / und wüt ein sitz
Li in mir haben : die ruhn . redigkeit wiltWer
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über mich gewahr haben ; die Hoffart
wtlt über mich köntgseymdie gey he t
wtlt mich regieren ; der Ghrgech mit
vielen andern übel « streiten m mtr ;
komt dan zu hüiffo Heilige drey Kö »
rüg / zerftrewet sie in der Wahrheit
durch JkftnnChristum / der mir woll
gnädig seyn jetz / rmv in meinem sterb -
fiündlein / Amen . Datier Unser .

Fünsster Ehren - Gruß
» brn
; u

- O Hk " tge Drey König ! ihr getrewe
, ^ pficg - vätter ailerWelstn und ver .

lnstme n / ihr fruchtbarer Regen des
! Hnnmcis über alle unfruchtbare und
' dürre Hertzer / ihr inbrünstige eiferer

derEbren undLobs de6Al !crhöchstcn .
! Ich bitte Euch demüthig und unter -

lhämg ^ dmch ewere herrliche T ugen -
den / durch eweren Glauben / G ^ res -
forcht und Lieb / welche damahls in
euch geleuchtet habcn / da thr / wLewM

>

' vcresftrn ryel ! hgfftlgwordkn .
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ein kleiner.- Krudlein / ohn einigen Kö «
nigltchen Pracht / in einem schlechten
^ ütlein / m einer verwürffllchcr krtp «
pen / liegen und weinen gesehen / drin »
noch dcnse bcn für den HERRN der
höchster Majestät mit festem undbe «
stäM tgen Glaub en gehalten / und als
den König Himmels und der Erben /
vo '. ! innerlichen tröst undFrcwd / mit
eweren gaben auffe trefflichst verehrt
als eweren Gott und Schöpffer / mit
möglich ster Andacht / und gebogenen ^ t
Knycn dttnitthigst angebctten . Ob I
irr! cre Abnormen aller Sünbellbttte 1
nochmahlcn bicdurch inständig / da «
um ihr auch mich aussnel mcn wo lct
in Ewer Schul ) und Schirm / mein
Leib und See ! von allen Gefahren /
Zufälkcn / und heimlichen nach stcllun «
gen erretten / auch zugleich drey kost .
ltche Gabenrcin lebhafften Glauben /
starcke hoffnnng / und inbrünsttgeLteb
Gottes / und des Nechsten erhalten /
damit ich gleichfais nrit diesen Gaben

Christo
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CHUsto meinem Hcyland freygebig
verkomme / ihm auffcpfferen möge
meine geringste Güter und Gaben /
Weyrauch des auffmerckfamm Ge -
betts / Myrrhen der Abtödtung / und
Gold der Liebe ; endlich nacbEclan -
gung meiner gegenwürtigenBitt / be .
harrltchkett in der Gnaden / einen
glückseligen Tod / und das ewige Le *
den / Amen . Datier unser .

) Sechster Ehren - Gruß /
In weitem sie werden erinnert der

Frewd und Trost in Brgrüssung der
atlerkelligsten und üdergebenedeyster
JunNsrawen Maria / und ihres lie¬
ben Geßronß / des hetligenIoiephs .

^ Heilige Patriarchen der Heiden /
^ ihr feste Dämen des wabren glau -
bens / ihr starcke Schilder wider alle
Anfechtungen / ihr gerade Weg der
Zrrenden / ich ernewere in euch die
Gevächtnüs des innerlichen Seeien -

Trojiss

p
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der H H . Drey Königen : 47 ^
H Trosts / und herrlicher Fremden / so >
" W ewere Ritterliche Herher empfunden

in freundlicher Begrüsturrg der alle *
iG zeit gebenedeytesten Jungfraw Ma »
W rtä / sambt ihrem lieben Gespons Jo * B
m sph : Ach ! brandten nicht ewere AR *
Rk tzenntt geistlichem Liebs «Fcwr / da
kw ihr betrachtet die Tochter Gottes des
W himmlischen Vattcrs / die Mutter

GOttes des Sohns / und Braut des
H . Geistes / gläntzendwie die Sonn / j

, schön wte kerMoud / und gekrönt mit
zwölff Sternen ? gaben nicht die Au .
gen euercr Hertzer häufftacs Wasser/

^ da dieselbe mit höchster lieb und hold .
^ siligkeit euch darreichet ihren göttli . ^^ chenSohn / nrnbeuchmitdemkußdes
' ftiedens zu bewt ! lkommen ? ich ersuche
^ kerohalbenund bitte euch demütigst

durch alle Lieb und Ebr / die ihr gegen
i >!.! derallerseligster Himmels . Königin
M Mariam und ihrem heiligenBräuti *

gam Joseph jederzeit getragen habt /
D ihr wollet seyn meine Patröner und
B , Helffcr
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Helsser in allen nöthen / mein Führer
und Schützer in allem meinem thun
und lassen / meine ätz und Erquicket
in allen meinen kranckhettm . O lnein
üertzallerliebfteVätter / erhaltet mir
durch cucre vlelvcrrnögendc Fürdltt /
daß über mich nicmahlen herrsche der
fürst der fi - stcrnüs / der geift des zorns
und Rachgieriakert / die unordentliche
begirlichkcitdcsfletsches / sondernbe .
hütet mich für allein dein / was den
göttlichen Augen mögte mißfällig
seyn ; erhaltet mir reine Keuschheit !
auffrtchtige demuth / und wahre An »

dacht so vollkommen / daß mit
Euch / Maria / und Joseph
möge mich erfrewen in alle

Ewigkeit / Amen .

O

M !
M

W
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M Siebenter Ehren - Gruß /
A Erinnerung des Heryen tröst , so st«
v >>Ä reichlich überschwemmet / da st« im
l k Schlaft vom Engel ermähnt wo »

M den / ein anderen weg nach
tz , ihrem Land zu nehmen .

Heilige und hoch . erleuchte Hei.
W denfchafft / du tröstliche Zuflucht
M aller verlaflenen / du treuer Beystand
s aller Noth leidenden / du freundliche
m erqutckung der betrübte und bedräng »
M tcnHertzer / welche bey dir Trost und
Lh Schutz demütig undverrräwltchfu.
» >l chen . Zu Euch dann komme ich / O
Ä heilige drey König / a ! S ein verlassenes
L wetsen . kind zu seinen Vormünder / als

ein armer Bettler zu seinem Herrn /
als ein betrübtes Kindzu feinen Ertz .
vätteren gantz flehentlich und hertzlich
bittend / durch die Fremd und Trost
der Seelen / so ewere Hertzer über«
schwemmet / da der Engel Euch im

. Schlaff ermähnet / nichtnachZeru «
L C salem /
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salem / sondern einen andern Wcg
nach ewerem Land einzugehen / neh »
n . ct mich armenSünder auff in cwe .
ren sonderbahren schütz und schirm /
bewahret mein Leib und See ! / für
alten sichtbahren und unstchtbahren
fcinden / für allen geistlichen und welk.
liehen schaden ; halt mich ab vom weg
nieiner alter Gewohnheiten / führet
mich als lieb «brennendeEngelen vom
gcfährltchenLauffschädlicher gelegen ,
betten / stehet mir bey in allen meinen
Nöthen und anfechtungen / sonderlich
in der letzten und gefährlichen stund /
wann Leben und Tod miteinander
streiten werden / und man mein arme
Seel von meinem sundigenLeib wird
scheiden müssen ; meineaußfahreude
Seel wollet ihr alödan auffneh »
mcn in euere gebenedeysteHände / und
biß zum gerechten Richterstuhl Chri .
stt Iesu begleiten / damit ich durch
euere Fürbitt ein gnMgeö Urtheil er .
halten / vom höllischen Herode befreyrt /

!Ä

"Kü



der HH . Drey Könige ». ^ ,
inI mit euch zum himmlischen Freuden ,
G land gelangen möge / und meinen
hu GOtt rntt euch anzuschauen von
H : Ewigkeit zu Ewigkeit / Anren .

Daß sie gewürdrget worden her Mar «

M 5 ) JhrhellscheinendeFackelen desH .
iiÄ Geistes / ihr klare Brunnen des

himmlischen Thaus / ihr gleichende s
V edelgestetn des paradeiß / ihr allerließ « ^
jßÄ sie Fürsprecher Caspar / Melchior / ^

Balthasarjich grüsse und verehre euer
B Beständigkeit im leiden undMarter .

kumpff / btß ihr endlich durch ein htm »
DS ltsches Gesicht des anstehenden Tods
. B vergewissert / im höchsten Alter / reich
Mi an Verdiensten / Caspar am Tag der
M Beschneidung / Balthasar der Er ,
, ^ ü scheinung / Melchior am eilfften Jen .
H ner unter wehrendem Meßopffer mit
L Dergiessung eu

Achter Ehren - Gruß /

rer » Lron theilhafstrg zu
werden .



xr Güldenes Hand ' Büchlekr
Göhendteneren seyd getödtet worden /
wie auch mit dem Geruch von Wey .
rauch und allerley köstliche specereyen
aller Tugenden euch selbsten als mit
Myrrhen gebettzte / und von euerem
Heyland lieblich riechende / aber zur
küuffligen Aufferstehung unversehrt
vorbehaltene Schlacht , Opfferauff«
gcopffert / ja als wahreKöntg die Welt
mit dem Todt trtumpbterltch über «
wunden / und mit einem durch ewer
etgeneSBlut gefärbten Purpurkletd /
und mir der Lorber gekrönte obfieger
In den Himmel eingangcn seyd / durch
diese Fremden und Herhens Jubel
bitte mständlg / schawet nun vom
Himmel ewer verlassenes Pflegekind
au / höret sein Seuffzen und Gebett /
durch ewere Fürbitt stillet ihm den
Zorn des ergrimmten Richters / er«
haltet ibm wahre Rew undLeybsel »
ner vielfältigen übertrettungenj der«
treibt dteFtnsternüssen der trthumben
auß seinerSeelen / macht es bereit und

fer *
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der HH . Drey Königen . zz ^
fertig zu alle « wincken des göttlichen
Wohlgefallens / damit es durch füh .
rung des Glaubens / Begleitung der
Gnaden / Christum allein sorgfältig
suchen / glücklich finden / stetffbehal .
ten i füssentlich umfangen / und ntm »
mer vonZhm / dem Höchsten Gut /
vermittels einiger Peinen oder Tod .
Sünd tn diesem Leben möge geschet .
den / sondern der ewiger Frewd theil ,
haffttg werden / Amen . Datter un .
ser / Ave Maria -

Neunter Ehren - Gruß .
Mit welchem man den HH . ; - R§Nt .

gen Glück wünschet in ihrer ewt »
gen Glückseligkeit .

Liebreichste und hocbgcbenedeyte .
ste HH - drey König r ihr himmlt .

sche Queladeren unserer Glückseelig .
keitich grüsseeuch tausentmahlvoa
Grund meines Hertzenö / mtt inner ,
ltcher Erinnerung aller unanstsprech .
ltcher Fremden / deren ihr ntzund ge .

C z atesset
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Hiesset im himllschen Paradeyß mit
Christo IEsu / ewerem Gott und
Herrn / denihr nicht mehr betrachtet
in einem verfallenenStall und enger
Krippen / sonderen auffdem königli »
chen Stubl seiner gar unermeßlichen
Glory und Herrlichkeit ; nicht mehr
zwischen einem Ochs und Esel / wohl
aber mitten unter den glorwürdigen
himmltschenHeerscharen / die unauff »
hörlich singen : Heilig / Heilig / Heilig
Gott der allmächtig / nicht mehr in
dem Schooß einer / zwar reiner / doch
armer Iungftawen / sonderen zur
Rechten des Allerhöchsten und unbe »
gretsslichen Vatters ; nicht mehr na «
ckcnd und bloß / sonderen bekleid mit
dem güldenen Stuck der Unsterblich »
keittntcht mchr inHunger und Durft /
wohl aber in völliger Ersättigung
vom Überfluß des Hauß Gottes ge »
speist / und mit der Bach der ewigen
Wollust gedrenckct . O heilige Srcn
König ! O hochwehrte Patröner : ich

bitte

IM

5 !I>
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G »i bitte euch gar inbrünstig und demü »
iltK tig durch diese so grosse Würdigkeit /
Atz unermcssene Freud und ewige Herr »
Aue itchkettschauet herab auffmetneseuff«
N tzen . und klagende See ! / erlanget mir
G die gewünschte Gnad / daß ich alle
Ach meine Geschafften möge verrichten /
Ü' Zur gröften Ehr metnesErschöpffers /
L . all mein Thun und Lassen zu meiner
ncA Seelen Heyl anstellen / alle meine
W Sünden mit wahrer Rew beweinen /

beichten und büssen / und hernacher
ohn einigen Anstoß des leydigen Sa »
thans in wahrem Glauben / festem
Vertrauen / lebhaffterLieb von diesem

M Jamerthal abscheiden / mit euch und
ML allen lieben Heiligen zu der ewigen

Herrlichkeit auffgenommen mö »
Ijx gen werden / Amen / Datier
I Unser / Ave Maria / rc .

A ' C 4 OkkL-
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orriLiu î ,
<l> V E R

Kurßc Tagzetten
Von den D5> Drey Königen -

Zu der Mette « .

MZ D ist der / der da gebohren ein Kö »
ulg der Juden / dan wir haben

gesehen seinen Stern im Auffgang /
und seynd kommen Jhnanzubetten .
5 HERR thue auff meine Leffzen /
v . Und mein Mund wird dein Lob

verkündigen .
^ OGOtt / merck auffmeine Hülff.
- r . HERR eyle mir zu helffen .

Ehr sey dem Datier / rc . Haileluja .
Lobgcsang .

ZtLS Maria ihren Sohn gebahr
Ein neuerStern vornHimel klar /

Der Heydenschafft ward offenbahr /
IEsuS / IEsuS .

Drey König auß dem Orient /
Ihn zu verehren zeigt behend .

Anti -

M
tzi !

tz-t
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Anttph . Als die Weisen den Stern

" > gesehen / sprachen sie untereinander r
dtßist ein Zeichen eines grossen Kö »

Ü nigs ; last uns gehen / und ihn suchen /
mwGabenopfferen / Gold / Wcy -

^ rauch / und Myrrhen .
Die König tnTharsis und derJn -

' sulen werden Geschenck opfferen /
M Die König außArabten und Sa »
UL hg werden Gaben herzubringen .

Gebett-
Gott / der du deinen eingebohrnen

^ Sohn den Heyden durch Leydnng
eines fterns geoffenbahrer hast ; ver »
leyhe uns gnädigltch / daß wir / so dich
nunmehr auß Krasst des Glaubens
erkennet haben / btß zuAnschauung der
herrlicher Gestalt deiner Hochheitge -
führt werden / durch denselben unseren
HErrn JEsum Christum deinen
Sohn / welcher mit dir und dem H .

K Geist gleicher Gott lebt und regiert in
Ewigkeit / Amen .

lx C5 ZU
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-

Iu der Prim .
Wo ist der / der da gebohren ein König

der Juden / etc .
O GOtt merck / etc . wie oben pag . 56 .

Lobgesang .
§ > Je König lassen alles stehen /
^ ohne verweil deur ftern nachgehen /
Das kingefieischres Wort zu sehen /

JEsum / JEsum /
Biß daß er bey Hcrodts statt /
Sich in der Lufft verrohren hat -

Antiph Dein Ltccht ist kommen O
Jrrusalem / und die Herrlichkeit des
HErrn ist über dich auffgangem / und
die Heyden werden wandele » in dei .
uemLtecht .

DieKönigTharsts / etc .
Gebett / O Gott / ber du / etc . pag . 57 .

k >!

ZudcrTcrtz .
Woistder / derdagebohren / etc . N

O Gottmerck / etc - pag . 5 ^ - ^Leb -
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^ Lobgefang .
>- Durch alle Gassen ruffen sie /
üW 3si ulcht der Juden König hie /

Unwissend daß er lag beym Vieh .
M JEfus / JEsuS /

Der kürtzlich kommen auffdie welk /
. . Wie uns ein newer Stern erzehlt .
« Antiph . Kiefer Stern glitzert wie

einFiamlne / und deutet an den König
M der Königen .

3 ' DieWeisenhabenthn gesehen / und
^ " aben eem grossen König Gaben ge »
ick' opffert .
Kk ! DieKönig ',Tharsis / ete .

Gebett . O GOtt der du / pag . 57 .

Zu der Scxt.
, Woistde »/ ber « aglbohrm / pag - , s.

Lobgesang.
^ l ^ Erodemdtß besiürtzet macht /
. ^ Der schrifttgelehrten rath erfragt /

Wo da « das Kind sey hingebracht /
JLs« s , 3LlUS ,

C « Ste
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Sie allesamt geantwort ftey /
Zu Bethlehem daß gebohren sey . b

Zlntiph . Da fordert Herodes die M
Wetftn heimlich / und erlernte mit ^
Fleiß von ihnen die Zeit des Sterns / K »
der ihnen erschienen war : Ziehet hin / M
vnb forscher fletsstg nach dem Kind / Lxk
und so ihrs gefunden habt / so sagt mir
eswieder / damittch auch kornme / und
esanbettte . nzj

Die König TharsiS / etc .
> Gebett . O Sott / der du / wtepag . ""- . ^ s

Zu der Non . ^
Wo ist der der / da gebohren / p . 56 .

O GOtt / Merck / wtepag . r6 .
Lobgesang .

/ ^ Tracks wiedergibt der Stern sein
^ Schein /
Und zetgtdas kleine Iesuletn /
Derwar der weism Trost allein / ^

ZEsuö / ZEsus , ^
Zn
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!!« 3 " kinem Stall gantz arm und bloß /

! ' In seiner lieben Mutter Schooß .
M !» Antiph . Und sihe / der Stern / den
« « sie im Auffgang gesehen hatten / gieng
» vor ihnen her / biß daß er kam / und

stund oben über / da das Kind war .
M Die König Tharsis / wie pag . 57 »
MÄ Gebckt .

O GOtt / derdu / pag . ; ? .

Zu der Vesper. !
Wo ist der / der da gebohren / pag . 56.

O GOtt / merck auff / pag . 56 .
Lobgelang.

balddaS göttlich Kind gesehen /
DteKönigindaSHauß eingehen /

Zu leisten da ihr schuldige Lehn /
3 Em / 3 Esu /

Mit Demuthund gebognen Knye
Gold / weyrauchj Myrrhen opffern sie .

C 7 ! Antiph .

" der HH . Drey Königen . üi
!!« 3 " einem Stall gantz arm und bloß / '

In seiner lieben Mutter Schooß .
M !» Antiph . Und sihe / der Stern / den ^
« r sie im Auffgang gesehen hatten / gieng -
» vor ihnen her / biß daß er karn / und

stund oben über / da das Kind war .
M ö . Die König Tharsis / wie pag . 57 »

^ I« Gebckt . I
O GOtt / derdu / pag . ; ? . i

. Wo ist der / der da gebohren / pag . 56.
^ O GOtt / merck auff / pag . 56 .

H ,, Mit Demuthund gebognen Knye



Güldenes Hand » Büchlein
Antiph . Sic gtengen In das Hauß /

funden das Kind mit Maria seiner
j > Mutter / und fielen nieder / und bette »
^ ^ tcn es an / und thäten threSchätzauff /

^ opffertenthmGeschenck / Goid / Wey ,
, rauch / und Myrrhen .

Die König TharsiS / etc . pag . 57 .
^ Gebett .
W . O GOtt / der du / wie pag . 57 .

M Au der Komplet .
Wo ist der / derdagebohren / p . ; 6 .

! Bekehre uns G ott mMr Heyland /
! ^ ?L. Und wende deinen Zorn von uns .
f O Gott merck auff / pag . 56 .
^ Lobgesang.
, König in der Wiederkehr /

Nicht kommen zu Herades mehr /
i Wohl wissend daß allein die Ehr
! 2Lsu / I «
i Von irrthumb bringen die hepden ab /
? Thun wunder lebend / und im Grab .
! An »

«

B !
Dj

Ll !
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Antiph . Und nachdem sie Unter »

richt tm Schlaffempsangen hatten /
daß sie nicht sotten wieder zu HerodeS
kommen / zogen sie durch einen ande»
ren Weg wieder in ihr Land .
^ Dre König TharsiS / etc .
Gebctt . O Gott / tec du / pag . 57 .

Beschluß .
OU Ewerer Ehren / Lob und Preyß /
<? O weise König bester weiß /
Gesprochen hab diß kiein Gebett /
Auffdaß wan ich von hinnen trctt / s
Bey Gott mir günstig seyn und hoM
Und zu dem Himmel führen wott . ^

Ablast .
ZiLlen denen / welche nachfolgende

Litaney derH - z . Königen / so durch
Anrührung der H - Cörper gesegnet
seynd / audächttg betten / werden auß
Ertz »Btschofflicher Macht / drey Tag
Ablaß verliehen : denen aber / welche
in der Hohen Thmnb » Kirchen / vor

den
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den Heiligen fletfflg betten / 9 . Tag
Ablas; mitgetheilt . Urkund Ihrer
Chmfürftitchen Durch ! , darüber er «
theilten DccretS / so geben zu Bonn
den ro . Tag Iuntt / Anno » 659 .

Maxtmtltanus HenricuS / etc.
( I . . 8 . )

Kl

t) Err erbarm dich unser .
^ Christe erbarm dich unser .

HErr erbarm dich unser .
Christe höre uns /
Christe erhöre uns .
GOtt Datier vom Himmch erbarm

dich unser .
GOtt Sohn Erlöser der Welt / Er.

barm dich unser .
GOtt H . GEist / Erbarm dich unser .
H . Dreyfalttgkett ein einiger GOtt /

Erbarm dich unser .
IEstr du König aller Königen / Er »

barm dich unser .
H . Maria Königin über alle Kö .

« igtnnen / Bitt für uns .
H - 3o .

B
Ä !

11̂ 1W
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H Joseph Ernehrer des Königs

D aller Königen / Bitt Dr uns .
, 2 H . König Caspar / Bitt für uns .
» H . König Melchior / bM Dr uns

" H . König Balthasar / Bitt für
UNs .

H . Drey König / bittet für uns .
H - Drey Weisen auß Morgen -

, lanv /
>s» Ihr Königen in Tharsis /

Ihr KöniM in Arabia und
Saba /

Ihr Ertzvätter der Christgläu.
bigen /

Ihr Erstlinge der Hevden /
zü t Ihr Fürsten der Vökcker /

l Die ihr anffJEsmn gewartet /
kichU Die ihr nach ZEsu verlanget /

Deren vollkommene Freud Ze «
^ strs /
Wlk Ihr hocherleuchte in demGlair «
^ den /
> zk Ihr allerstärckste in der hofnung
, Ihr allerexffrigste in der Liebe /
'' Die

BittetDruns.
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Die ihr in der Liebe wte das gold

gegläntztt /
Die ihr in der Andacht wie der

Weyrauch seyd auffgangen /
Die ihr in der Geoult wie die

Myrrhen ntt verweset /
Ihr allertieffste tn der Demuth /
Ihr allerftärckfte in der Beharr¬

lichkeit /
Ihr allergrösseste in der Danck -

^ barkeit /
! Ihrallttfteigebtgftelnderschen

ckung /
Ihr Spiegel aller Tugenden /
Die ihr die göttliche Einsprach /

nach gesehenem Sternen ehr -
erbtetsam angenommen /

Die ihr der Göttlicher . Gnaden
wtllfärtig gehorchet /

Die ihr euer Land / Freund und
Freundschafft / umbdenhtm -
ltschen König Verlagen /

Die ihr die beschwernüs der rey -
sen nicht geförchtet /

Die



der HH . Drey Königern §7

lü

Die ihr denneugebehrnen Köuig
der Juden zu Jerusalem ge .
sucht /

Die Ihr den Glauben Christi vor
Herode unerschrocken betaut /

Die thrvon Schrifftgelehrten un
Phartsceren auß der Gchrifft
den Ort / woderHeylandge -
bohren werden solte / erfah¬
ren /

,k!l-

Die ihr von Herode nach Beth¬
lehem gerecht /

Die ihr von dem Ansehen des
Sterns abermal sehr erfreuet
seyd /

Die ihr denselben / biß er über den
Örth / wo das Kind wäre / still¬
gestanden / seyd nachqefolget /

Die ihr in das Haust hineinge¬
hend / das Kind mit seiner
Mutter Maria gefunden /

Die ihr niderfallenb / das Kind in
seinem mütterlichen Schoß
habt angebctten /

Die

Bittetfüruns.
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Die ihr euere Schätz auffgethan /

und Gold / Weyrauch und
Myrrhen / dem Kindlein JEsu
geopffert /

Die Ihr mit dem Geheimnüs
dieser Gaben euren Glauben
der gantze « Welt bewiesen /

Die ihr das Ktndletn JESU
durch das Bold als einen Kö .
ntg / durch den Weyrauch als
den wahren GLM / und die
Myrrhen als einen sterblichen
Menschen bedeutet /

Die ihr dem Ktndletn JESU
Zehr . geldauffsetnereysenach
Egypten verehret /

Die ihr uns ein Dorbildaller tu »
genden durch ewer demüthiges
anbetten vorgestellt /

Die ihr uns das Gold der Liebe /
den Weyrauch des GebettS /
und die Myrrhen der Gedult
Gott auffzuopffern gelehrnet /

Ä
s Ulk!
^ M

« m

U
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Die ihr nach geschehenem Anbei -
ten opffcrer / die H . Jungftau
Maria / sampt ihrem Bräuti «
aam Joseph demüthig ge «
grüsset /

Die ihr von der seligsten Jung «
stauen und ihrem Jungftäu «
liehen Bräutigam grossen
Dauck mit Zrcudenvor euere
Gaben empfangen /

Die ihr euch / eure Reich / und die
Heydnische Völcker Christo /
sampt seiner allerhetligsten
Mutter und Psieg « Vatter
anbefohlen /

Die ihr von der seligster Jung «
stauen und ihrem Bräutigam
mit wünschung alles heyls ab «
geschehen seyd /

Die ihr durch den Engel im
schlaffbey Herode ntt etnzukeh .
ren gewärmt / auch einen an «
dem Weg Helm gereyset /

Bittetfüruns.
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Die ihr den Herodem nach Göttll .

chem Befehl weißlich betrogen /
bittet für uns .

Die ihr das Kindlein auß der tods . ge .
fahr vorsichtig errettet / bittet für rc .

Heilige drey König / bittet für uns .
Wir Sünder bitten euch / erhöret

uns -
Daß ihr uns eine wahre Reu

über unsere simden erlanget /
Daß ihr unsere Vorbitt anzu¬

nehmen euch würdiget /
Daß ihr uns mit dem König der

Königen versöhnen / ihme an -
befehlen und vorstellen wollet /

Daß ihr uns die Gnad erwerbet
euren rügenden nachzufolgen /

Daß ihr uns das Gold der Liebe /
den Wenrauch der Andacht /
und die Myrrhen der Abt öd .
tung erhaltet /

Daß wir Christum den HErrn
unseren König allzeit mit euch
suchen und finden mögen /

5
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der HH . Drey Königen .
Daß wir den Glauben Christi

vor ungläubigen Ketzern mit
euch ftandhafftig bekenen mö¬
gen /

Daß wir zu Herode / das ist / der
Welt - schmcichlen / und schäd¬
lichen Begierden / da Christus
ntt gefunden wird / nimmer
wiederkehren /

Daß wir durch einen andern
Weg einmahl mit euch in das
htmmlis cheVatterland einkeh¬
ren mögen /

Daß ihr uns in unserer Tods -
Noth / wan wir alles verlassen
müssen / beystehen wollet /

Daß ihr unsere Armuth mit eue »
reu köstltchenGabenberetchet /

Daß ihr die streitbare Ktrch /
insonderheit das Römische
Reich / zu mehrer Liebe und
Andacht gegen euch erwecket /

Daß ihr uns sampt denen ör .
thern / wo ihr verehret werdet )

7l

<-r ^ !7i

S

vor
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vor feindlichen Anschlägen /
Kriegs - Empörungcn / Hun -
ger / Pestilentz / und anderer
Gefahr durch eure Bitt be¬
wahren / erretten und behüten
wollet /

Daß ihr alle halßstarrige Ketzer
wett von uns abwendet /

Daß ihr allen denen / so solches
beförderen können / GOttes
gnädige Hülfferwerbet /

Daß ihr durch andacht des volcks
erbetten / diese Ruhestatt nim¬
mer verlassen wollet /

Daß ihr denen / die euch vereh -
ren / dte Gnad GOttes / und
Beharrlichkeit biß an ihr End
erhalten wollet /

Daß ihr uns erhören wollet /
O du Lamb GOttes / rc . Der.
O du Lamb GOttes / rc . Erh.
O du Lamb GOttes / rc . Erb .
Christe höre uns / Christe erhöre uns /
HErr erbarm dich unser . Datt . uns.

Dre -

O
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^ Drey scyuddcr köstlichen Gab .
^ ! y-. . Welche d . c Weisen dem Heun ha »
^ den gcopssert .

^ Die Königen TbarsiS und der In .
ri sulen werden Geschenck opffern .
-> Die Königen anst Arabien und
- Saba werden gaben herzubringen .

MOtt j der du die drey Weisen aus;
W ^ Morgenland / die H . Drey Köni «

fle / Caspar / Melchior / und Baltha«

^ sar / das; sie deinen neugebohrnen
Sohn in Bethlehem besuchten und

^ chreten / wunderbarlich erleuchtet
;! hast / verleyhr uns / daß wir durch

ihr E .rempel und Fürbitt von der
K Mftrrnüs dieser Welt befteyct / in

dem wahren Glauben erleuchtet / dich
das ewige Liccht erkennen / und durch
Wohlfahrt und Widerwärtigkeit
sicher hindurch gehen / biß daß wir
zu Dir ohne Verhmkernüs kom »
men mögen / der du wohnest in einem
Ltecht j da niemand hinzukommen
kan .

D GOtt /
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bZOTT / der du deinen elngekohrnen

Sohn den Hcpden durch einen
Sternen offenbahret : verkeyhegnä »
digitch / dafj die wir dich im Glauben
erkeunenizur anfchamrng deiner gött .
lichen klarhett geführt werben nröge .
^ Oitiderku dieKcydcu erleuchtest /
^ gib deinem Vslck den wahren un -
aufflMlrchm Frieden / und laß inun »
ftr Hertz scheinen / welches du den
treuen Werfen haft in ihr Hertz sehet ,
ncn lassen / IEsum Christum unfern
H Errn / Amen .

ißir
S /

Bußgebett. ^ -jD
Darin die kindliche und vollkommenste ^

Reu vndLeyd s c7o » r ^ rno genant ^ er * sN >

weckt werd / denen meistens zu W

gebrauchen / jö össcer
berchcen .

Ltebwürdigster ZEfu ! welcher
ist / dcnr dcine unendliche Gütig ,

kett bekandt ist / der dich nitauß gan .
tzem hertzen Liebet ? bülig wäre es / das

ich

«III»!

' EliMn
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KU ich taufend mahl den Todt erwöhl : e /

als dich jemahl auch mit einer gerin «
i» F ger sünd bedachtsam erzörnte / dan du
W aller liebe / aller ehre / und alles dicnsts

werth bift / und lassest nicht nach / deine
lieb undGutthaten alle augenblickan
mir zu erzeigen . So ! ich nun l ich / O

ltssl ZEsu / nit mehr lieben / als bißhero
- ' gethan hab > Gol ich itttch nit flüssiger

hüten auch für tägliche sünd und um
Vollkommenheiten als vorhin gefche ,
ben / weil dir alle Sünd mißfallen ?
Ach könte ich / O JEfu / dir jetz erzct -
gen /daß ich dich auß ganhem hertzcn /
auß gantzer feele / und auß allen krüff«
ten liebe / und auß krafft solcher Liebe
meine sünd bereuen ! Motte GOtt /
meine lieb gegen dich wäre so groß un
vollkommen als aller Serapdin / und
aller deiner Auße : wühlten / so im HUn «
knel und aussErden feyuk .' O wie gern

^ wolle ich mich dcten gegen dich / O
Jesu / jeh und zu allen Zeiten get rau «
ctzen ! Lotte ich aber inskünffrtg dich

iLÄ
cLi'
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wrederumb erzörnen / O Jesu / inson .
deryeit in denen sündem . . ? Solle ich >^
bau dir zu Lieb mir selbst nicht mehr ^ ,
Gewalt anthun / und meine Begier « ^
Uchkeiten / böse Neygungen und Ge .
wohnhetten zwingen / insonderheit in ,' öü
denen Gelegenheiten - . . . ; O IZ «
SU / verzeyhs mir übermahl / was ^
brßhero geschehen / aller Sünden ge -

z . ^ reuet mich auß Grund rneines Her « "
I ^ tzens / darumb allein / weil sie Dir - "
I / zuwider seynd / und du mein so lieb « s «

und treuer Vatter dadurch erzörnt v »
! wirst . Ich nimm mir festtgltch ^

für / mit deiner Gnad mich ernstlich
' zu besseren / und mich zu hüten / daß M

ich bedachtsam kein eintztge Sünd A
wiederum !) begehe / insonderheit W
die . . . . Wtl mich befleissen dieCbrist «

j ltche Lieb / so ich auffunterschiedliche Z Ä
j weiß verletzt hab / zu erstatten / und ! k
; zwar in dem Stück . . . . Ich bitt H
j L> JESU / du wollest mir dci » ntz

ne Gnad also reichlich mittheilen / iWi
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I damit ich diesem meinem Vorneh .
> nren krüffttg möge nachkomlnen .

Amen .
Trostreiches Gebett

ltt 2lnxsi und Rleinmütitzkertttt / avß
H . Schrtssrund drmHAngvstmo

c. r

O 3Esu / WKN ich gtdenckan alle
meine Sünd nnd Missethaten /

an die verlaustem Jahren meinestze «
bens / die ich so übel hab angewendet /
auch an die grosse Wolthaten / die du /
mir vor so vielen anderen bewiesen
hast / und wie undanckbartchdarge .
gen gewesen bin ; wan ich darneben
betrachte die Ewigkeit / darin ich
mußcmrrettcn / und weißntt / an
welchem Tag / in welcher Stund
und Augenblick » wann mir wei¬
ter das strenge Urtheil vor Augen
kompt / in welchem ich erscheinen
muß / und von allem meinem Thun
und iassen / auch so gar von einem ver »

D r Ab »
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geblichen Wort Rechenschafft geben ; ^ <
so erschröcke ich / und werd so gar
trostloß / als war es mit mir verloh .
ren / kan weder Rast weder Ruh fin .
den / die Horcht der Lösten thut mich
überfallen ; was sol ich aber thun / O HA,
JEsu in diesem betrübten Stand r
So ! ich akleHoffnungundZuversicht
fahrenlassen 5 Wett sey dieses von ^ .
mir / O Jesu /' mit deinem lieben Die « >7/
mr wil ich also vertraulich betten : ' ^
Ein grosse Sünd hab ich begangen / "
und bin mir viele rntssethaten bewust ; ^
darumb verzweiffele ich aber nicht ; ^
dan da die Sünden haben überhanv
genommen / da hat steh auch die gnad M
reichlicher vermehrtweicher an ver -
zcyhung seiner fünden vcrzwciffelt / Ekii
der läugnet / daß du O Gott barm « V
herhig seyest / un welcher deiner barur »
herhtgkeit mißtrauet / thut dir ein M
grosse sthmach an ; kan er lüugnet / so
viel an ihme ist / daß du die unendliche sch
Lieb habest / die Wmhett und macht /

dar --
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darauff mein Hoffuungberubet ; a !s
nemblich auff der Liebe der Kmd »
schafft / zu welcher du mich hast äuge »
nemmen . Zch kau mich von kerMen »
gemeiner sünden nitschröcken lassen /
wan ich deinen Todt / O JEsir / zuBe »
müttz führe / den meine Sünden nicht
können überwinden . Die Nägel unv
das Speer ruffen inir zu / daß ich mr /
O mein Heylüud / vkrsöhnet stye / mnr
ich dich nur werde lieben . Longimn-
bat mir deine heilige Seiten mir dcnr
Speer eröffnet / da wMch hümn ge «
hen / da werd ich sichere Ruh sinken .
Solte rnlr wiederumb eineZorcht an »
kommen / so wi ! ich dich / O ^ elu rieben /
kiest Lieb treibt auß a ! ie FsE . Du
haft deine liebreiche Arme am Creutz
außgestreckt / und deine milde HänS
außgespanncn / bist bereit a ?st Sün »
der freundlich zuumbfahcn . In diese
deine heilige Armen wil ich mich vec .
träulich werffen / hie wi ! ich er Wich
leben / und vertraulich hinsterben ;

D 4 lM
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hiewtl ich frölich singen - O JEfu du ^
mein HZrr und GOtt / dich wi ! ich l
loben ewiglich / dich wtl ich unauM
hörlich prciscn / dtr wtl ich immer dan - , ,
cken / weil du mich zur Gnaden hast ^ c.
auffgenommen ; dein heilig Haupt
hastu in dem Todt geneigt / allen sün -
dernden kußderVersöhnnngund des M
Friedens zu gebenwicser Gnad wtl ich rW
in aller Demuth und Liebe michge - ,B
brauchen / mein Hertz dich mehr und ,MI
mehr zu lieben antreiben ; und also irn Ä !
geift deine hoidftcltge Wangen ohn xH
Unterlaß küssen . xW

Kehre dan wieder umd meine seel
in deine Ruh / JEfus detnHeyland M
hat dirguts gethan ; verzage nit / von iW
allerangft und Forcht hat Er dich er - 'M
rettet ; dein Leben hat Er auß der Ge - W
fahr des ewigen Tods erlöset / Er hat M
dich gekrönt mit Barmhertzigkeit un ^
Erbarinungen / wie ein Vatter hat
Er sich über dich erbarmet / und mit ^
ewiger Lieb empfangen . ^
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Lob - und Danckfagung

iTkach der Berede /
Auß dem lvr . Psalm .

k »

HE
HA

W
'ÄE

Ä
ÄL

M !
e :

§Obe den HEMN meine Seel /
und altes was in mir ist / seinen

heiligen Nahmen / lobe den HErrn
meine See ! / und vergiß nit aller sti¬
ller Wolthaten / der allen deinen fün¬
den gnädig istzder alle deine schwach »
hett heylet » der dein Leben vom Todt
erlöset / der dich krönet mit Barm - ^

herLMkeit nndErbarmungen / derdci - j
ue Begierd mit Güteren erfüllt . Dek»
m Jugend ( » leine klebe Seel ) wird
erneuert wie des Adlers . Der HErr
ist gnädig und barmhertzig / lang¬
mütig und von grosser Erdmmung /
Er thut nit Immerdar zörnen / und
nit ewiglich dräuen - Er thut nicht
nach unsern Sünden / und vergeltet
nicht nach unseren Missethaten ; darr
so hoch der Himmel von der Erden
ist / hat Er seine BarmherHigkett be»

D r stättl -
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Migtt über alle diejenigen ^ die ihn
förchten . So weit der Auffaang vorn ^
Niedergang lsi / so weit hat Er unsere
fund von uns hinweg gethan . Wie ^
sicheln Datier erbarmet über seine ^
Kinder / also erbarmet sich der HErr
über die / so ihn sörchchen ; dan Er weist
wohl / was wir für ein Geschöpfs M -t
feynd / und baß der Mensch in seiner M k
Li bens - Zttl wie das Grast ist ; aber iW
Die Barmhertzigkeit des HEnn ist
von Ewigkeit zu Ewigkeit . So lobet
nun den HErw mit Nitr / all seine Äsi
Heerlchmm/ ftine Diener / die ihr sei - M
neu Willen thut . Lobet den HErm
all seine Werck / an allen Orrbsn str » JA
ner Herrfchaffk / lobe den Herrn ruetne Äkii
See ! immer und ewiglich . Amen . ^

Zweyte Dancksagung / ^
tTtach dem EMMprl des gereinrgttn Ky

Aussätzigen - Luc . iv . - ^
o IEsu / du Gebieter / ich kebre wie-

verumb zu dtr / ond sage demütig .
sich
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. »

lich danck / daß du mich vou dem Auß -
satz meiner Sünden gcreinige ! hast »
Drin heylÄrner Nahm / OIEsu /
sey gelotst undgebenedeyt in aU ewig »
kett . Soite aber etwas vüleicht im
Gebrauch dieses H . Sacram -snts der
Buß / meines cheiis / msterlastcn / oder
unvolikominentttch verrichtet seyn /
solches wolts du ( bitt ich O JEsu )
durch deine unendliche Verdiensten /
durch detn Leyden und Sterben / wie -
auch durch die Mrbitt deiner gsbene - ^
deytcn Mutter / undallerstebenAuß »
erwölterr gnädig erstatten ; mich also /
O liebster JEsu / in dem Stand der »
ncr Gnaden erhallen / und Krafft ge »
ben den Weg deiner Gcbott iuskünff »
tig beständig zu lauffen / biß ich Zu
dir kounne / der ku bist O JESU
der rechte Weg / die unfehlbare
Warbest / und das ewige Leben .
Amen .

D s Dritte
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Dritte Dancksaquna/

Für erlangte EmiAkere mrr Christo /
mrc sterffim Fürjay nrr mchr

zu jundtZen .
MAS so ! ich dir / O HErr / vergeb

tm / für alles dasjenige / so du
an mir gezeigt hast ? Wer bin ich /
-O du allerliebster Bräutigam mei .
ner Seelen / daß du nrich undauck »
baren Mcnsthcn / mich armseliges
Ervwürmlein mit so liebreichen Am
gen angesehen ? zur Büß geführet /
und also zur Gnad und ewigen Lieb
auffgenorumen hast k Wer bin ich /
daß du dich gewürdlget zu Dem hei¬
ligen Kuß keines Friedens mich zuzu¬
lassen ? Dir / O ZE « U / scv Lob und
Danck von mir unkalien Creaturen
in Ewigkeit - Deine Barmhertzigkeit
und Güte wü ich mnner und allezeit
ehren und pressen . Amen .
iAOltchdan abmnahl inskünfsttg

dich erzürnen / insonderheit in de¬
nen Sünden . . . . ? Ich bitt / O

^ ESU '

s >
D

Fll
Ä !ki

UV

iW

Är

1 'dil
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JESU / daß ich baldcr in Gnaden
sterben möge / als Dich jemah ! rntt ei¬
ner schwärenSünd beleydigcr ! Lo !»
te GOtt / ich hätte Dich nie erzürnet !
Weite Gott / ich mögte dich htnführo
auch so gar nit mit einer cintztgen täg¬
lichen Günd erzürnen ! Lide / O
ZESU loon nun au begehre ich nach
beinentWohigesirlken zu leben : darzu
Du rnir deine hülWOe Hand gnädig
vcrleybcn wobest . Auch wünsche ich /
O Jesu / deine Bamchertzigkclt / gnad
und Beystand allen denjenigen / für
welchen du dich gewürdiget hast den
bitteren Todt zu lepden / insonderheit
für l te . . . . Gib auch / O IEsu / sel¬
bige Gnad alten anderen / für welche
ich am meisten zu betten schuldig und
verbündete bin » solches bette und be¬
gehre ich durch alle deine Mühselig¬
keiten / Pein und Schmerhen j fodu
für uns außgestanden r durch deine
Zähren und kostbarlichcs Blut / fo du
für uns vergossen / und durch den

D 7 schmäh »



86 Güldenes Hand » Büchlein
schmählichsten Todt des Crenßes / den
du für uns grünen haft . Der du Lebst
und regierest mit Gott dem Butter
tnEtnigkeit .des heiligen Geistes Gott
von Ewigkeit zu Ewigkeit - Amen .

Bitt umb Hülff zur Bcstan -

N ? Eit sey inskünfftigven mir alles /
was rnich von dir / O gütigster

I Heyland / mögeabsönderrn / öder dich
mir zuwider machen / gib daß ich von
güntzmrHcrtzm unrucr ein mißfallen
und abschrecken hab von altem / daß
ich jemah ! wider dich begangen hab /
damit ich - mit dir versöhnet und vcrei »
nigt bleibe in alle Ewigkeit . Amen .

Vilt umb den Segen .
^ IEm / der r u mich von allen met »

Ntt ? Slurt -xn gerLiniget / vonallrn
Kranchbeitcu wlediget / undg sunv
gemach ! hast z gib mir deinen aller .

hei »

init

§
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heiligsten Gegen / trafst dessen ich im
Frieden dmgehe / iULttünsstlg ultin
Leben bessere j und nimmer sündige »
Amen .

«

4

1

Drey -Licbs - SeuWr
einer be§ierkrcker Gerten vor vrr heili¬

ger LvMMUMHN .
O HCrr JEsu Christe / mein gcttes -

sier Ln bhnbcr / gebe mir Zeder ei¬
ner rauben / so wi-! ich Degen mitsiu -
rtgen Begirdcu in dir zu ruhen . O ^
Christe JZstr / duSüssigkeit meiner h ,i
Seelen / bereite du mich / wie du mich ^ ^
begehrest zu haben / und lehre mich /
wie ich dir meinem HErrn und Kö¬
nig wohlgefällig möge begegmn / und
deiner Göttlicher Messung theil »
hassngzu seyn . Dan fthe / mitheffti »
gcm Durst / L rinnenden Begierden
komme ich zu dir / und bim dir an
ausss kmiülrgst mein He ? h zu ei¬
ner Wohnung / deine GütigkeLt
ktlcud / daß du dir wollest gefallen

lassen
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lassen Zu meiner Seelen heut cinZu » L
konnueu / dir ein woLigefälitgen Sitz
darinnenzu erwöhlen / und mit der . " ^
selbigen ein geistliches Panckei anzu - .
stellen / rctz komme ich dir mit Zrend L
und Frolockung entgegen . ^

^ Etz komme ich mit Freud / Trk-
^ umph und Jubel dir entgegen /
( O Speist der Engrlen ) ich nehme
dich auff mein Geliebter nur grosser
Demuth und Ehrerbietung / in Ver¬
einigung der Liebe / aust welcher du
Schöpsser und Erlöser derWclk umb
unseres Herrls willen die menschliche
Schwachheit angenommen - und
nehme dich auff zur vollkommener
Gnugthuung meiner Mangel / als
der ich nie mahlen deiner unendlichen
Liebe mit Vergeltung weder im gros¬
sen weder tm kleinen zu begegnen
mich bestiegen ^ aber erneuere mich in
dir umn GOtt und wahre Lieb /

dZ
ilulr

Eî

Rs!
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in dir erneuere mich / damit ich in dem
Liecht deiner Gnaden wandle » / und
mit einem vollkommenen Hertzen /
auffrtchtigerund wokgegründter Lie¬
be dir diene / und alles was deine
Göttliche Ebre / dirwollgefäliig ftye /
und deine Erweiterung befördern /
möge vollbringen

m .
Vielgeliebter Bräutigam / der dir
bist das Leben meinesLcbcns / und -

einwarhaffttger / beständiger / und
Immerwährender Trost meiner See¬
len . Ich bitte abermahls gantz treu¬
lich und embsig / daß du in deiner Zu -
kunfft alles in mir / was dir zu deinem
Eingang wägte veränderlich seyn /
wollest außreuten / und daß mir ver¬
gönnet werde auß deinem Geist zu
umzuziehen / was mir an Tugen¬
den / Andacht / Gottesforcht / geistli¬
chen Fortgang / frommen Sitten /
gottseligem Wandel / und in allem /

was
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was an der Vollkommenheit erman . M
gelt ; lasse mich in kmfft deiner gött - M
iichen Liebe dir gantz einverleiben / M
daß ich lebend und sterbend in dir ver « sB
b eide / du aber hergegm durch mich ME
glorificieret und herrlich gemacht W
werbest . Dze

Drey andere Liebs - Seuffzer / Wsk
Vorder heiliger Ldnrmuaion . M !

7 On .
* 'l! ^

ERfteue dich mein Hertz / und fte ' s - M <
ctcherwcltere dich / nnd gib ein süs, ^

streu und lieblichen Geschmack der L
Bezirken von dir ; dem sehe / dein ^
Geliebter kouwt zu dir / umbgcbm ^
rult einer grossen Menge der himmli » ' "
scheu Geister uns Engten / sehe es na .
het herbey dein ausierkohren Bräuti » ^ ,
gam / und tritt hinzu dein Erlöser ; ^
ftoieckc mcinH§rtz / danwokanstu ein ^
angenebnrrren und freundlicheren ^
Gast bekommen . ES kompt nicht nur -L

ein
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ein Mann mit Leinwadt beklendet /
wtedcmDantel erschienen . Es kompt
mt nm Raphae ! / jo den jungen To -
bta >n unverletzt begleitet . Cs kompt
nit nur Gabrnl / so die schliche Bott «
schafft der Zukunfft Christi der hoch »
würdigen Jungfrauen und GotteS
Gebährerin Maria verkündiget ; fon »
derneS kompt der / r er viel mehr ist /
dem die himmlische Pforten eröffnet
werden . Der König der Ehren / und
der HErr der KrMen ; stehe oan auff
meine Seel / und bereite ihme ein
gelegenesKämmerlein / uns ringe »
bkümteSBrttlein / darauff Er süs»
sig ich ruhe / dan Er ist kmnckvon
grosser Liebe .

2 .

O mein Geliebter / O du Trost mei »
neS Hertz - ns / kommest du zu

mir - Wober kompt mir das / daß
mein GOTT und HERN zu mir
kompt ? der Unsterblich zu einem
SterblicheuMr Ewigzu einem zeit «

liehen /
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ltchen / der Gröste zu dem geringsten /
der Mächtigster zu einem schwaches D k
der Köftirchster zu einem nichtswerti » M
gen / ker König allerKönigen zu einem
Grdwmm / oer Herr zuetnemDtener / B 8
der sanfftmüthtgfter Meister zu ei - che
nem rebelitschenDiftipri / GOtt zu ei - W
nem Menschen / der Schöpffer zu ei » A j m
nem Gesch öpff/ und der würdigster zu DW
rrrir unwürdigstem Sünder / so billig M

^ der Erdbodem nit mehr sott tragen M
- noch lcpdemOgütigster JEsu / ich er .

hebe von weitem meine Augen / und ^
spreche gantz deinüthig / ich bin nicht M
würdig / daß du eingehest unter W
mein Dach . W

ÄTH bitte abe / ' dtch O gütiger M
^ HERR / durch deine grundlose ^ ,
Barmhertzigkcit / du wollest stlbst / O « U
HEcr l du wollest selbst / nachHcrrlich » »m
kett deines Stands / deiner Person / e
und wie es deiner Grösse gebührt / ^
dirtn mir eine Wohnung bereiten / M
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dan dukanst auch mist dem abscheu .
itchstcn das schönest / undaußdem
heßltchsten das zierlichste machen .
Ich opffere mich mit Leib und See !
deiner Göttlichen Majestät / und
begehre von Grund meines Her ,
Heus / Du wollest alles in mir erneue «
rcn / und dir wollgcfallig machen .
Ziere meine Seei mit der Zeucht del »
ner Menschheit / damit meine heßlich -
keit werde bcdeckt . Lasse dich von mei »
ner Seelen umbhalsen / damit den
lang gewünschten Kuß des Friedens
erreiche / und sich in dir auffdas lieb .
ltchst erlustige . Gebe ihr auch die krafft
des heiligen Geistes / damit sie auß
grosser Freude mit der hochgelebten
Jungfrauen Maria singen möge :
Mein See ! macht groß den HErrn /

und mein Geist erfreuet sich in GDtt

meinem Heyland .Vor der Communion .
höchster Andacht / inbrünsti «

ger Liebe ; mit gantzcr Begier -
ltch .
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lichtest und grosser Httz n . eineS Her . tzkl !
Heus / begehre ich dich meinGOtt mrd D ^
HErr zu empfangen / wie viel heilige « B

n und andächtige Personen in Emp . üst
l fahung dieses heiligen Sakraments >D
> dich begchren / die dir mit grosser Hei . ,„.W
^ iigkcit ihres Lebens / und inbrünstiger « Oi
- Andacht wohl gefallen haben - O Ml !

>> mein GOtt j imcin ewige Lieb ! Al » ^ i» !>
U ! eö mein Gut / M ' tn unendliche « u
Is - V Glückseligkeit ! Zetz begxhre ich dich We
R !Ä ! zu empfangen mit aller hochherhli » M
W ^ cher Begterd / und gebührliche ! Ehrer . HE

btetung / foin einem deiner Heiligen §M
I zu einiger Zeit hat mögen gefunden

werden . Und wtewol ich nit wür »
dtg bin solche Empfindung der Au . M ?
dacht zu haben / nichts desto weniger M
so trag ich dir auffkte gantze Begierd
meines HerHens / als ob ich allein » ^ ir

^ brünstige und angenehme Begierd ^
aller deiner andächtigen f cund allein ^
hätte / und darzu was ein Gotts ,
förchtig Gemüth dkgreiffen mag und ^ ^
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begehrt / das alles ergebe ich dir mit
höchster Ehrerbietung ; ich begehre
mir nichts vorzubehalten / sonder
mich selbst und alles was ich hab / das
begehr ich dir fteywtllig auffzuopffe *
ren . HErr mein Gott/ mein Erschöpf*
ftr und mein Erlöser s mit welchen
Begierden / Ehrerbietung / Lob und
EhrMrit solcher Danckbarkett / Wür -
digkeitund Reinigkeit / mitsoichcm
Glauben / Keffnung undLiebe begehr
ich dich hertzlich zu empfangen / wie
dich empfangen und begehrt hat dein
allcrheiligste ehrwürdigste Mutter /
d ! e hochgelobte JungfranMaria / als
sie dein Engei / der ihr die GeheimnüS
deiner Menschwerdung verkündigt /
demütiglich uü andächtig geant Wort
hat : Stehe ich bin ein Dienerin des Her¬
ren / mir geschehe nach deinen Worten .

O würdige Mutter Gottes / du
bä ' ts für eine sondcrbahre Ehr den
Sündern berzustehen / scham an mei¬
nen guten Willen und gross s Ver *

langen
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langen k den köstlichen Leib deines
Sohns zu essen / und sein theures
Blut zu Mucken . Erinnere dich / dass
dieser eben der Leib sey / welchen du so ,
heiliglich empfange / getragen / ermh . i
ret und gestürcket hast ; und erwerbe ^
mir die Tugend / so erfordert werden 2̂
denselben wohl und der Gebühr nach
Zu empfangen / feye mein ' tröstliche
Mutter / O süssfte Jungfrawund
lehre nitch / wie ich zu dieser heiligen
Brunst des htmlischen Vatters / das
ist zu meinem HErrn JEsu kommen
solte / anff dast ich mich an dieselbe so
wohl und starck hange / damit ich die
Gnad / deren mein See ! so begierig
undbedürfftigist / daraus; schöpssen
und ziehen möge.

O JEsu duSobn Gottes / ich bette
dich an unter der Gestatt des Brods /
und qkaube / dast dein heiliger Leib da »
selbst warhaMtq und wesentlich ge »
genwartiq ist / dtr opffere und scheuche
ich mein Hertz und Leib / damit du in

selben

M !
Wki

vs ,

Ami
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selben dein Wohnung machefl / und es

ki j an Platz eines Tabernaculs gcbrau »
l>/ ^ ! ehest -

Mein liebreichster JEsu / kehre zu
G mir ein / und treibe von meiner See »
M lenauß / was dir immer in derselbi -
M gen mißfällig fürkompt .

Mein Gott und HErr / vor deinem
M heiligen Altar niederknyend begehre

Ich deinen Göttlichen Seegen / damit
M Ich den köstlichmLeib deines geliebten
ch SohnS würdig empfangen möge .
M Gebett
L ti Vor der heiligenC- mmvm - »,.
üik ! Man die Zeit kurtz ist / jo bette allein diß fsl -

^ gende Gebettlein .
B O Derr Jesu Christe / lch begehre zu

^ communtciren / und dieses Opffer
A opffere ich aufvor dem Thron der hei »

ltgsten Dreyfalttgkeit / wie du es ver.
M ordnet ; heilige DrepfalLigkelt / em .
K- s Pfange dieses heiliges Opffer des
^ -yerrn Fronleicknambs zumtzob und
F Herrlichkeit . O ewiger Vatter / ich
^ E opfferr



8 9 Güldenes Hand - Büchlein
opffere dir auffdetnen eigenen Sohn
zu deiner Ehren / meiner Seele Heyl /
und meines Nechsten . Nehine an / O
Herr / dieses Opffer deines Leibs und
Bluts für die / denen ich versprochen /
schuldig binj und du von mir wütige «
betten seyn .

O Mutter der Barmhechigkeit / fe -
l '. gueZungfraw Maria / ich armer
Sünder st ehe zu dir anst ganhent
Hechen / und bitte dein MLitigkett /

, dah gleich wie du deinem allerliebsten
! Sohn unterm Creuh beygestauden ;
also ntir armen Sünder mtt Gnaden
hekssest / damit ich dieses Opfferder
angenehmer heiligen Hostien mit al¬
len Priestern in der heiligen Kirchen
vor dem Ansehen der heiligsten hohen
DccysaltigMt aufopffern . und emp¬
fangen möge . Amen .

Nach der heiliger L - mnmm - n .
f ) HErr ZEsu Christe / tch dancke^ dir / der dtt dein L^ tb und Rlutdir / der du dein Leib und Blut
mir zur Speist und Tranck mitge .

thei¬

ls
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der HH . Drey Königen - - -
theilet / und zur Gedächtnüs deines
heiligen Leydens / und deiner uner -
mcsscuer Lrebe / in welcher du für uns
gcbohren / und gccreutzigct / unk ge .
storben bist / opffere ich dir auffdiese
und alle heilige M sst n und unblutige
Opffer / dte in der gantzer Welt sevnd /
deines Leibs und Bluts / ich bitte
durch deine innerliche Barmhertzig .
kett / daß du es von mir annehmest /
und deinem Vatter auffopffcrest in
selbiger Krnftt / außwelcher duam s
Creutz gestorben / deinen Geist auff . >
gäbest / und jetz an seiner Rechten
sitzest .

Mein süsscster IEsu von deiner
Liebe gantz eingenommen bette ich
dich an / der du jetz in meinem Hertzen
ruhest . O Gott meines Hcrtzens / wie
lieb ich dich / daß du mir dich auff
ein so wunderbarliche Weiß geben /
und mitgetheilet dir gebe und
scheuche ich wieder mein Geel /
mein Geist / mein Leib / und mein

E r Le »
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Lcben / zm danckbahrer Erkäntnüß so N
grosser empfangener Wolthatcn . ^

O Lieb / O Lieb / will lieber tauscnt .
mahl sterbe / als einmahl sündigen .' O A
Herr / will lieber alles verltehren / als . S
wider dich das geringste handele « . M

O HErr und liebreicher Gast / der tz
du auß überschwencklicher Liebe und
Güte in meinem Leib deine Woh » 0a
nuug hast nehmen wollen / und in M
selbem dich jeh auffhaltest / dich bette lklli

itch an als mein Herr und mein Gott / W
bekenne auch mein Unvermögcnheit / W
dir derGcbühr nach zu danckcn . So sm i
mmb verowegen an statt meiner
Dancksagung an dein selbst Wohl . W
gefailenjdas Lob / welcheS dir die hellt . ^
geEagelgcben / die Ehr / so dir alle G
Hcingm erweisen / und erstatte mir /
baß ich dir meine Seele eigenthümb .
ltch ergebe / und vollkomentlich auff«
opfterc / bamit dieselbe in der Zett / und W
in Ewigkeit dein ftye und verbleibe , m
Amen L
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Alsdan stlst du den HErnr Willkomm

yersthen / und sprcchen / wans dioZeit
le ^ dek .

EEye Willkomm gewaltige Macht j
Gott desVatterszseye Willkomm

O ewige Weißhett Gott des Sobns ;
seye Willkomm O süssefte Lieb Gott
des heiligenGristeslSeye Willkomm
O allerhetttgfte Dreyfaltigkett / stye
wtllkonnn O ewige GütigkeitGot -
tes .' Seye Willkomm O meinrBarm » !
hertzigkeit / stye Willkomm O herrliche /< s
Gottheit / stye Willkomm O allerlieb . n !
ster Herr mit all deinen Reichthum » ^
bemstye Willkomm O allerjüssestes
Hertz / auß welchem mir diese köstliche
Speist geflossen tstsseye Willkomm O
evlcrSohttGottcs / ftye Willkomm O
Seel Christi / stye Willkomm O leben¬
diges Brod und Speist unserer See¬
len / seye Willkomm O Krafft des Al¬
lerhöchsten / O liebliches / süsses / hetli -
ges Sacrament / in welchemChristüs
genossen / die Gedächtnüß seines Lev «

E z deus
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dens erneuert / und ein Pfund der
Seeltgkett gegeben wird ! « eye will »
komm O Herr IEstr Chrrfte / du
Sobn der heiligen JungftawenMa .
riä ! Leye Willkomm mein Erschöpf ,
fer / metn Erhalter / mein Ernährer /
mein Erlöser / mein Datier / mein
Gott und alles .

Zu der H . Mutter Gottes .
Du allerretneste und außrrwöhlte

^ Zungfraw Maria / Königin
Fimmels und der Erden / die du in
keinem heiligen Leib eben den HErrn
und Schöpffer aller Ding / den ich ich
empfangen yab / würdig ! ich getragen
hast/ tch bitte dich / du wollest denselben
deinen Sohn für mich bitten / und
Verzeyhung erlangen / daß ich hm »
lästig und unwürdig in Empfahung
des hetltgen Sakraments begangen
habrvu allzeit unbefleckte Iungftaw
hast Gott in allen Dingen woh ' - ' e -
fallen . O dast ich aust der Ernpra .
hung des H . SacraunntS also seng

würoej k>!
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würde / daß Ich mein Leib und Seel
für alle Sünden bewahren tönte -
Als du den Sohn Gottes vom H .
Geist empfangen / haft du ftöltch dem
HERRN Lob gesungen / und dich
wuuderbarllch in Gott deinem Hey »
land erfreuet . O daß ich durch dem
kräffrtges Gebettdiß erlangen möch »
te / daß ich mit dieser H . Eommunton
etn newenund brennenden Geist be¬
käme / und allezeit in der Dancksa »
gung andächttglich verharrete / und <
mich gegen solchen Erlöser und Gast ,
nittuncr undanckbar / sondern einen
trewcn Diener erzetgete . Bitte sol¬
ches auch durch das Gebett und Mr »
bitt aüer heiligen Engeken / Patriar¬
chen / Propheten / Apoftolen / Märty¬
rer / Beichttgeren / Jungfrauen und
grauen / meine sonderliche Patröner
Caspar / Melchior / Balthasar .

EmAufföpffrrung.
O Himmlische , Vattcr / tch' opssere

dtr auffdetnen eigenen Sohn / irr
E 4- der
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der Lieb i mit welcher Lieb du uns th « A
ncn geben haft mit allen seinen hellt * U
gen Verdiensten / Leyden und schmer - ^
tzcn / und mit dem Überfluß seiner Lte » - ^
be / tn welcher er all seinWerckgethan .
und gewürckethat / Ich opflrre auch lE
auffalle dasLeyden un Verdienst sei . M
ner allerhetligsten Mutter / und aller ^ ^
lieben Heiligen und aufferwöhlten
freunden / so im Himmel und auff E
Erden seyn r zu deiner allerhöchsten V
Ehr und Glory zur Dankbarkeit der !K
Trew unbLieb / welche du mir erzel» ^
get hast / auch für alle die Untrem und vW
Unehr / die ich gegen detnerGöttlichen
Majestät begange habe / für alle met » U
m Sünd / und die Sünd aller Men - k.i
schen / Lebendtqen und Todten / als ein M
völliges Versön « Opffer . O HErr KLi
JEju Christe / ich bitte für die / dafür ' ^
diMbettcn willst seyn / und für alle Fw
Obrigkeit / Geistmnd Weltliche / für
die Römische Kirch und Versamm * ^
lung / für alle Ordens und getst ! iche ^

Der .
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Versammlung / für nreine jetzige
Obrtgkcit / Vatter undMutter / Mit «
Brudern und Schwestern / Freunden
und Wslthätern / Lebendigen und
Abgestorbenen / für alle / so in Anfech¬
tung und Betrübnüß scynd / auffdem
Meer und auffdem Land ; O Herr /
ich brtte urnb Vermehrung Gött¬
licher Gnad der Chrtftglaubigen / und
urnb Bekehrung dcrKetzrren / ich bit¬
te für die / für welche ich zu bitten
schuldig bin / und mein Gebett begeh - / ,
ren / sonderlich für NN . l , ,
Vor und nach der H . Lomnmnl - n sehr^

andächtig zu betten .

§ ) 3e Seel Christi heilige mich : der
Leib Christi speise mtchrdas Blut

Christi träncke mich : das Wasser von
der Seiten Cbrttit wasihe nrich : das
Leyden Christi ftärckerntchrin deinen
Wunden verberge michO gütiger
Ie -U erhöre mich : in deine Wunden
verberge intch - iasse inlch niinmer ge -
scheiden werden von dir ; vor der « bö -

E 5 ftn
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! ftn Feind beschirme mich : in der stund

meines Todts russe mich / und heiße
zu dir kommen mich / dich mit allen
Heiligen zu loben ewiglich Amen .

ArTgrüsiet seyst du smfftinlrtiger
^ HERR Jesu Cbrlstt ( inr hoch -
würdigen Sacrament des Altars )
ül ^ siüßLa aller deiner Grzaden und
Barnlhertzrgkekt / mit dir ist gesegnet
dein Leyden / Greeben / und bittere
Todt / gesegnet stund dein ? Wunden /
Wort und W ? rck / gestgrm ist das
Blut deiner heiligen Wunden .- gieße
deine Göttliche Liebeln unsre Her »

tzen / nach deinem Woigefaaen /
Lob und D ruck sey dir

ewiglich . Amen .

ENDE
Des ersten Weile .

gß

" ' .ÜI

Der



Vnterrtchkung
Der Ko » lol' l. Bnidcrschafft der

HH - Drey Köniaen im hohen
ThumbzuCöllen .

wie auch

Der anderen Muderfchaffcm ^
welche nach Form / Weiß / Ordnung / Is

Gesay und Dtul derselben >
auff Anhalten

Der Herrn Pastoren in Man -
rkcnbcrg / Eyßtorff / und Uckeradt m
ihren Pfarr - Kirchen emgerichtec und inS
künffrig in allen Stätten / Flecken und
DLrfferendes Eitz - Stiftts ( K rafft einer

ertheilter Ettaudnuß vom r . OclebnK
Anno 17° ? . mit Ertz . BischM »

cher Licentz ) eingesetzt
werden .

E 6 Das
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Das erste Capitel

Vorn Anfang dieser Brudc » schafft
7Zm Thumb .

^ Acbdemder hohe Thumb und das gantz «
^ ^ CölliEes Ärtz ' Srisfk tnit dem nberariß
köstlichen Schatz der Reliquien der heiligen
Drey Königen begnade undgezieret worden /
so hatt auch zugleich dieAndachezu denselben
Heiligen den Anfang genommen . Dan neben
vielen Zeugnüßen derOevonon undVcrel )-
rungder Cinwöhneren und Pilger aller Na «

ltionen und Stands - Perfohnen / findet mau
daß umb das Jahr Christi 1450 . eine Brn -
derschafft unter dem Tltul der heiligen Drey
Königen geblühet / darinncn derErtz - Bischoff
und Churfürst ^ KcostoricuL3 klwr ; I) ! , k ande¬
ren fürnembflen Gcistl . und Weltlichen
StandS -Herrn erzehlt wird -

Nachmahls zum Trost und Hcyl der See -
len / Verehrung der heiligen K önigen / und
höchster Ehr Gottes ist eine andächtige und
leyigö Bruderschafft von lch - ximili - no lgeo -
rico Er ? - Bischofs und Churfürst zu Cöllen
f selbigen andenckens ) für allen Manns « und
Melbs Perfohnen in derCapellen der Mutter
Gottes im Höhen Thumb / im Jahr 167 , den

rz . May



der HH . drey Lomge » . i s -
May öffentlich eingeseqt / welchc auch von dem I
heiligen Römischen Stuhl bckräfftiget / und
mit vielen Privilegien und Abläß begnadet !
worden : wie das folgendes Capital anzeigt -

Das zweyte Capitel .
Vom Ablaß dieser Bmderjchaffk .

i .

^ ">I .emenz X . im Jahr t 6/ 1 . verleyhet die -
» scr Canonischer Weiß cingesetzler Bru¬

der schaffe / am Tag der Einschreibung / am .
Fest der heiligen Drey Königen / Lp -pkünis
genant / und am End des Lebens ; vollkomnen ^ j
Ablaß . , l I

L . lnnoccntiu ; XII . imJahr bestat - I
tigr den obgemelten Ablaß / und begnadet auch 1
mit vollkomnen Ablaß die beyde Festagen der
MutterGottes / Himmelfahrkund Empfang¬
nuß klar -« , wie auch das Fest des heiligen
Apostolen pelri und pauli .

Llemeu « XI . aber IM Jahr 1704 . den
i k . Junik zri Vermehrung der Andacht dieser
Bruderschafft / ertheilet vollkomnen Ablaß
allen und jeden Mitbrüder und Schwester /
welche am r . Soneag eines jeglichen Monats
des Jahrs / nach gethaner rechtschaffener
Beicht und empfangener H . Communron ihr

E 7 - andäch -



I > o Güldenes Hand « Böchkei »»
andächtiges Gebete zu gewöhnlicher Meinung
indergemcleen Kirch verrichten werden .

4 . Diesen Ablaß ist zwar -><l 8epcennium
» erlevhet / so wird doch die Bruderfchaffk im¬
merzu sorgen daß derselbiger alle sieben Jahren
ernewerk werde .

5 . Dieser Ablaß kanein jeder für Lebendige
oder eine im Fegfewr leydendeSeel auffopffe -
ren .

6 . Neben obgedachken Tagen des vsllkom-
nen Ablaß können die Prüder und Schwester
am Tag der Msunlscic» , oder Auknnfft der
heiligen Reliquien den r ; Iulii / wie auch am
Tagder Kirchwcyhung / des H . LiiZelKerci »
derhciligcn keiiciz Lc dlaborix 7 . Jahren und
so viel Quadragcnen verdienen .

7 . Endlich so offc als sie andächtig Meß hö -
renoder einWerck der Liebe erzeigen / 62 . Ta¬
gen -

Das dritte . Capittel -
Von den Übungen dieser Bru »

Verschafft .

r . / ^ Ollen die Prüder nnd Schwester wiff
fen daß das Ziel und End dieser Bru -

derschaffl bestehet in der Übung guter Werckcn /
«ind sieistkger Nachfolgung der heiligen Drey

^ eni »



der HH . Drey Röttigen. r r ,
Königen / welche für allen Dingen IEsurn
gesucht / bißsteihngeftmden .

r . Sollen alle Tagen ( doch ohne Sun¬
de ) zu Ehr der heiligen drey Königen andäch¬
tig betten 9. Vatter unser und Ave Maria /
oder an deren statt die Litaney von den HH .
drey Königen.

) Amr . Sontagdes Monatöumb 5 Uh¬
ren Nachmittags der gewöhnlicher Versamb -
kung embfig ( wofern es möglich ) bei ' woh -
nen / dafür SaMbstagsund Sonrags Abends
ein Zeichen mit der mittler Glocken gegeben
wird .

4 . Am Montag nach dem r . Soma -
die Seelen - Meß für die Abacstorbene Bru¬
der / Schwester / Wohlthäter und dieser
Brudcrfchafft Mgeneigee abgelebte Seelen /
ohne sonderlicher Hindernuß / zuhören nicht
versäumen .

s . Sonderlich am r . Montag Ncvem »
bris / an welchem Tag unter dem Amyt der
heiligen Meß die Nahmen der Abgestorbenen
abgelesen werden -

<t . Am r . Sontag Iulii in der Jähr¬
lichen Processen / zum Grab oder Ruhe -
^ ) rth der heiligen Reliquien / allwo eine Ga¬
lion » die Likarrey / die s - Vatter unser und Ave

Ma -
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Maria / wie sonsten Monatlich pflegt zu ge -
fchehen / und endlich das ^ l) eum laudsmur ,
- ehalten wird ; sich etnsinden lassen .

7 . An diesem r . Sonkag werden in der
Procession dieBruderschaiftS - Kerzen umb -
getragen und geopffert . Vor der Procession
aber wird der Magistrat erneuert darzu der
keclellus die Bruder zeitlich ermähnen und
einladen wird .

8 . Die Beambte dieses Magistrats beste¬
hen in einem oder r - kroreHoribus ; r . oder r .
krLfcÄLii . r . HiMenren . r . Idesgurslien .
r . 8ecrersrii. n oder sonsten nach Gutachrung
dsr Brudcrschafft .

1W )
1 B
. MIÎ

Das Viem Capittel .
Wie diese Bruderschafft Monathlich

Schalten wird . Nil
AEr pr - sc ^ mit Aussersetzung desHochwü ».
^ digsten Sakrament inlvnirt . 1' anrun,
er ^ o 8Lcrgmk » rum , das Volck antwort : gibt
den Segen darauffwird die folgende Likaney
gesungen .

n N k V
Der H5). Drey Königen .

§

Ä
-

! §k

Ei rr erbarm dich unser ,
barm dichMscr .

qr . Christe er «
Ehrisik
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Christe höre uns - Christe erhöre uns.
Gott Vatter vom Himmel . Erbarm dich

unser
^ k Gott Sohn Erlöser der Welt . Erbarm dich
!A ' unser .

« Gott H . Geist - Erbarm dich unser .
,: i ,i ' H . Drryfaltigkeit ein einiger Gott . Erbarm
» S dich unser .

H . kiäkiä , Mutter des Königs aller KL -
. nigen /

-irr ! Wir bitten dich / bitt Gott für uns / O
« , l H .
Vtz » H . ) 08 L ? tt , Pfiegvatterdes Königs der

Juden -
Wir bitten dich / bitt Gott für uns / O

> > H . ZOSLdtt ,

M ' H . König c ^ 8l>äk ,
Wir bitten dich / bitt Gott für uns / °O

H . König
^ Wir bitten dich / bitt Gott für uns - -G

i' « H . König
- Wir bitten dich / bitt Gott für uns / O

^ H .
. .. HH - z . Königen dEä «. , K1LI-LNI0K ,

Wir
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Wir birken cuch / bittet füruns / O heilige

drey Königen
»H -H . drey Königen Ertz ' Vätterder Chrisi-

glaubigen -
Wir bitten euch / bittet für uns / 0 heilige

drey Königen .
H -H . drey Königen Erstlingen der

Heyden ,
HH - drey Königen / Fürsten der Vök -

cker /

N

I

Dir »hr nach gesehenem Stern Land «
unvFseundschafft umb den /dimm »
iifchen König gleich verlassen hak /

Die ihr die Bcfchwernuß und Sorg «
faltigkeit der Reyß nicht gefürchtet
hat /

D >c ihr wegen eweres Heyls den New «
gebohrnen König der Juden so begie¬
rig gcsuchtt hat /

Die ihr zu Jerusalem vor Herode
eweren Glauben öffentlich bekennet
hat /

Die ihr von den Schrisstgelehrten / wo
derHeyland foltegebohren werden /

glücklich verstanden hat /
Die ihr den Stern bey den Bösen ver -

lohren / bald aber mit Frcwd wider ge¬
funden hat /

rr

rr

o -
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der HH > vre ? LZttLge » .
Die ihr demselben / biß über das Orth /

wodasKrnd wäre / gestanden / seyd
unerschrocken nachgangen /

Die ihr ewere Schätz austgethan / Gold /
Weyrauch und Myrrhen geopstert
hat /

Die ihr mit eweren Gaben das Kind
als einen König / Gott und ster bin
chen Menschen bedeutet hat /

Dieihrdie Heydnische Völcker / und
euch selbst duich Vorbitt
und anbefohlen hak /

Die ihr durch den Engel ermähnet zu
Hcrode nicht einzukehren einen ande¬
ren Weg genommen hat .

Die ihr das Kind auß der Gefahr des
Tods und seiner Feinden vorsichtig
errettet hat /

Heilige drey Königen /
Daß ihr uns die Gnad eweren Tugen »

ten nachzufolgen von Gott erwerben
wollet /

Daß wir in diesem Leben Christum all¬
zeit mit euch suchen und finden mö¬
gen /

Daß wir unfern Glauben vor ungläu¬
bigen und Kctzercn standhasttig be¬
kennen mögen /

HL

Daß

Wirbitteneuch/bittetfüruns/HheiligedreyKönigen.
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Baß ihr uns mit dem König der Küni - I

gen versöhnen / anbefehlen , und
Erstellen wollet / !

Daß wir arme Sünder die Verze¬
ihung unserer Sünden durch ewcre
Vorbilt erlangen mögen /

Daß ihr uns das Gold der Liebe / den
Weyrauch der Andacht / die Myr¬

rhen der Abtödtung erlangen wol «
let /

Daß wir durch den Weg der Bekeh¬
rung in das himmlisches Vattrr -
land einkehren mögen /

Daß ihr eueren Verehreren in allem
ihrem Anligen trrwlich beystehen
wollet /

Daß ihr die streitbare Kirch und das
Römische Reich erhalten und be¬
schützen wollet /

Daß ihr diese ewcre Ruh - Statt Sül¬
len / und gantzes Crtz - Bischthumb
vor Feindlichen Anschlägen und
Straffen bewahren wollet /

Daß ihr uns die Gnad der Beständig¬
keit biß am End des Lebens er betten
wollet .

O

? , .Ä

r >di
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O du Lamb Gottes / welches duhinnimbst

die Sund der Well / Verschöne unser
-OHcrr .

O du Lamb Gottes / re . Erhöre uns -O Herr .
O du Lamb Gottes / rc. Erbarme dich unser.

Christe höre uns / Christe erhöre uns -

KMer eweren Schuh und Schirm fliehen
^ wir / O heilige drey Königen /
Verschmähet nicht d :ß unsere Bitt /

L) heilige drey Weysen .
Heilige drey Königen / Heii ' ge z . Patronen /

Leister uns HD / verlastuns nicht /
Bittet für uns bey Jesu Christ .

Nscb der Likaney der ? r -etc5 oder Pre¬
diger hält eine Lxliorrsrion , nach»WÄchzer

er bettet laut z - Varter unstr und
2ve kNaria und wird gleich)

daraussgejungen .

b -vmpt hcr / kompt alle L cute /
^ Kompt alle Engclem ?
Kompt last uns loben heute /

Komxr alle groß und klein .
Die heilige drey Königen / die deikige drey

Königen ,
Orare gro nobrr . - Ane-
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Anrw - re .

König < L ^ 8 ? ^ K

D >w und den Nahmen dein /
Den wollen wir vermchren /

Wans uns wirb möglich seyn :
Ihr heilige drey Königen -
Ihr heilige drey Königen /

El -Ck - ilOK . ,

Or ^ re pro nobi ; .

lTlach dreymahliger widerholung der
z . Varrer unser und Lve LNariamir

dem jetz gemeldken Gesang der
Prieles slNgkr

1 ' rialunc mrmers prerinls .

H : . (^ >X obculerunr Oomirio .

l ^ VpusHIumlNLror omnium Aencium , 6g po -

puljz cuis kic coNAl e ^ srrs perperuä psce

^ suZcre , Lc illuel lumen lple ^ iclum iufuncle

cortlilrureorum : ĉ uo6 rrium K1 -iAcinirn men -

ribus alpirälii . ker Ltirillum Oominum no -

6rum > yr . ämen .
/ ' e -' -r « » « -» .

Lrlve msrer miieiicoriliL ,

Vrcs llulckäv Lc ^ ves nvllrs lUve , Ma .

- Wir verehren Id

Ü !li!

Ä
' L

?W
AS
ii-,

^liiii

^ K



her HH . drey Löm' gen .
Maria Königin /

Mutter und Helsscrin /A ^lsrrs §Llve .
Des Lebens Griffigkeit /

Hofinung Barmheitzigkelt /
^IsriL Lzlve .

^ clLMrinuzexuIezglü LvL
, ce suisriramnx gemencer öc Keiner

In kLc lLcbiimLrum vslle .
Ä , Ach wieviel tausentmahl /

In diesem Iamerthal /
Wir Kinder LvL ,

^ Schreyen zu aller Stund
„ : Scufftzen mir Hertz und Mund

K43N2 8slve .
^ Lja ergo ^ 6vocsrs nvllrs jlloxciior

^ 1l <ecicor6c5 ocuIo5 sci nor converce ^
i ium öeoccilLium iruälum venrrir
. nobis poti kuc exillum oltenclc .

^ t Maria Jungfrau zart /
i ytach deiner milder Art /

,sj ! ^ Zu uns dich wende .
' Zeig uns dcin Kindlcin /

Av ' Dein liebes Jesulcin /
z An unserem Ende .
s O Lleir-enL . O ? i 2 .

rr -

Ma .



iro Güldenes Hand - Büchlein
Maria süß und mild ,

Sey unser Helm und Schild /
In unserem Sterben .

Daß nicht des Teuffciö Macht /
Auch nicht der letzte Tag /

Uns thu verderben .
O Oulcir VirZo ^ aria .

Der
Ors pro nvbis 8 . vei Lencrrix .

yr . I7r 6iAni eüicismur promitllünibur
Lbrilti .

/ ^ Oncecle noz f -imnlo ; mor ^ UTsumurOo »

mine perpccus msncis Lccorporix tsni -

»sreA -iuclere : Sc ^ lorivta Lege « t ^ gri « semper

VirAini ; mrercetlic -ne , 3 prLtenci libersri

rrikicia 6c « rcrna perkrui iLliris . per ( Ibri -

üum Oominum noürum . ix . ämen .

In der Oesierltcher Zeit.

A ) p ^ ins ccüli iLksre , Hllelujs .

^ l ^ uia <̂ uem rverullii porcsre , ^ Ileluss .

kt .csiirrexir , licut 6ixir , ^ Ilellija ,

Ors pro nobirOeum , Me .

( !3u6e LL lTcsrc Virgo ^ lgriL . ^ llclujs .

izr . ( ^ uia surrexir l ) ominn5 vere . ^ llelujs .



der HH . drey Lömgerr. m

csui per R .e5urre6iionem kllii rui Do -

mini noüri Jesu LIirilli mun ^ um lLtt -

LcLrc tkgllLliir er ; prLlig ^ uLlumur , urper

cju ; <^ enuricem Virzinem ^ lsriam perperu »
« zpismur Zgulil - virs , percunciem Ltiriüum
Dominum noürum . L . Hmer >

Zum Schluß .
6enicori Aenicoc>ue.

7» <üe L̂ />er 0 K <rr <rM 7 r<k» / /<rrro » »

I . ^ mmr lsriöum prsconür
Oenm cole <Iv ! onis ,
l 'rnim R. e ^ um KcÜ ^uür
vilsrs Dei ^ raria .

L . 8slmem rcrrL prLlZicsnr ,
l 'ollunr crrorcr genlium ,
§iz ; niz virrurum cmicsm »

i Ke ^ ni civer LLletiium .
z . Deo ? Lcri lic Zloci » ,

, Ljuryue toli kilio ,
^ Lum Zpiricu ksrscliko ^

Lc nunc Sc in perperuum . ^ men .
Omnes6c ^ sba venienr.

' Aurum Lc Ikur 6 efcrenre§ Se Isv «Iem Do¬
mino Lnnuncisnrer .

k



irr Güldenes Hand - Büchlein

^ V« » c cir --rr » tt

.- ^ liruin k .eA >otkerunc , Oeum 6Znsnr
Ibure ,

binmsuirski couferuvr ln ^ rrkirm iepul -
rurrc .

Das fünffte Capittel.
Von der Einschreibung nach

dem letzten Segen .

Der

^ 6jutorium nolirum in nomine Oomini ,

( ) ui fecir L « !um Lc rerrsm .

Lrione « noürg5 ^ ULeiumu5l ) omi » c gspi »

ran6o prLveni Lc sHuvanciu prose (juere ,

uc cunöta noürs orario Lc operario -> re lewper

incipisr Lc per re coeprs üniarur . ? er Lbri / ium
Ooniinum nolirnm . ^ men .

Nach der Einschreibung .
Ore » r « r .

<̂ ui lsnÄosrrcr legerm recenrnz -
knm inkerkilebem iilium cuum inviicrenr

öc bonorarenr mirsbiliter illiitirälti : rribus

^ ursuwu ; omnibu5 lub corum vexillo piö
miIirZnrlbu ! , uceorum exemp !o Lc inrerceilici -

ne illuminsri , kcinmcn rerernum 2Ano5 -

csnr sccjue inrer prolpera Lc sciverla rucö

vrröisnrur , äouec scj ce remocis impeüimen -



der HH drey Röntgen . ir ;
k>8 exye6ice pervenism . ? er Ldrisium Oo -

M minum nvürum . / imen .

U ) LneciiÄio OLI omnipocenci ; pü -scrir , Sc

D kchlii , Lc 8jii 'sriru8sL » Äitlclcenil3ciu ^ er

vos , §L msnear iemper vobiscum . ^ men .
Unter - er Einschreibung das Volck singet

k ^ zu Ehr - er HH - drey Königen folgende
^ . Gesäng .

ImIanuart -
a «, l

r>! i^ '

iM ''
j

ltM ' l

° -k̂

i . ^ rS führe drey König Gottes Hand /
^ Mit einem Stern auß Morgenland /

Zum Christ Kind durch Jerusalem /
In einem Stall nach Bethlehem .
Gott fuhr uns auch zu diesem Kind /
Und »nach auß uns fein Hoffgesind .

L . Der Stern war groß und wunderschön /
Im Stern ein Kind mit einer Cron ;
Ein gülden Ercutz sein Schepter war /
Und alles wie die Sonne klar.
L) Gott erleucht vom Himmel fern /
Die gantze Weltmit diesem Stern.

Auß Morgenland in aller Eyl /
KauM dreyzehnTag vier hundert Mell /
Berg auff / Berg ab / durch Reist und fchnre /
Gott suchten sie durch Meer und See .
Zu dir O Gott kein Pilgerfahrt /
Noch Weg noch Steg laß werden hart .

8 » 4 - He -



iZ4 Güldenes Hand - Büchlein

4 . Herodes sie kein Uhr noch Stund /

In seinem Host austhalken kunt /

Des Königs Hoffsie lassen stehen /

Geschwind / geschwind zurKrippcn gehen .

Gott laß uns auch nicht halten ab /

Vorn guten Weg biß in das Grab .
5 . So baldsie kamen zu dem Stall /

Aust ihre Knie sie fielen all /

Dem Kind sie brachten alle drey

Gold / Weyrauch / Myrrhen / SPwerey .'

L ) Gott nehm auchvon uns fürgut /

Hertz Leib und Secl / Gut / Ehr / und Blut !
s . Mit Wcyrauch und gebogenen Knie /

Erkanten siedieGotthkirhie ;

Mir Myrrhen seine Menschheit bloß /

Und mit dem Gold ein König groß .
O Gott halt uns bey dieser Lehr /
Kein Ketzerei ) laß wachsen mehr .

7 . Maria hieß sie Willkomm seyn /
Legt ihn ihr Kind ins Hertz hinein ;

Das war ihr Zährung auff - en Weg /

Und frey Geleit durch Weg und Steg .Gott gib uns auch zur letzten Stund
DasHimmestBrod in unserem Mund .

Im Abruarro .

r . / - Zöllen O du heilige Stadt !
^ Lob Gott Mit Mann und Weiber /



der HH . Drey Röntgen. rrf
Weil er dir gnädig geben hat

Der dreyen König Leiber-
! r . Durch sie dieFmsternüßzu erst /

O Goll verjagt von Heyven /
Und den Latholischen Glauben lehrst/

Durch sie bey allen Leuthen .
z- Dieß König in dem KrippeleiN

, Verehren ihren König /
Und betten andas Kindelein /

Das süffcr ist als Honig.
4 . DasHeyl der Weit verkündigen /

Alt Jrrthumb sie verjagen /
Bekehren dir so sündigen /

Und keinem Hülst versagen -
f. Thun Wunderzeichen in der Noch /

Nach jedermanS Heyl streben /
In grossen Fremden nach dem Todt

Im Himmel ewig leben .

r .
Im Marti - »

f ) Cöllenwerth dir istbeschert -
^ Für vielen andren Städten §
Den LeiberfreydcrKönigdrey /
Ohn Reisen zuzutretten -

L . Ein schöner SternmitGlantzsogern /
Das Liecht der Sonn benommen /

Ihn zeiget an biß auffdie Bahn /
Gott in dem Fleisch sey kommen .

F r r - Als



rr6 Güldenes Hand Büchkeitt k
z . Als sie gesehen den Stern st -ll stehen / ^
Ihr Schätz gleich offen machten / ,

Auff gebogen Knie dem Kindlein sie ^
Gold / Weyrauch / Myrrhen brachten .

4 - Mit besten ) Gold den König hold / >>A
! Mit Weyrauch Gott sie ehren ;

Daß sterblich sey / sie rund und frey /
: Durch bitter Myrrhen lehren .
- f . Herr Jesu die Ehr zeigen nur / ,

Weil dich gezeigt den Heyden /
Dem Vatter / Geist / sey Ehrgeleist /
Wie dir / so ihnen beyden . NH

Im April .
Im Thon :

Dttgan ^ e Welt Herr Jesu Christ / re.
» « KJn Stern entstund m Morgenland / M

* ViÄorrL , ViÄorjz »
Mn hat den Weyscn der Gimmct gesandt . ,

ViÄonL , Viüonz .
». Es gab der Stern ein Helles Liecht /

ViÄoris , ViÄorjz »
Drey Königen Hertz er sich verpflicht .

ViÄoris . ViÄc>ris « ^
; . Nach Bethlehem sie kamen all drey / ^ ^

ViÄorir , VlÄsri3 .
Vom Toben und Wüten Herodis frey . W

ViÄotia , Viisioris »
4 . 3 »



der HH . drey LZmgen . " 7

4 . In cinemStall anst MutteröSchooß /
ViÄorjs , ViÄorra .

Dem Klndelein JEsu fielen zu Fuß . .
VlÄ0ki » , ViÄorts .

L . Die Cron / das Seepter / und Königreich /
Vläoris , ViÄortL «

Die Welt / das Fleisch / was eitel das weich .
Viüoris , Viäioria .

6 . Des Lebens Fadem schneiden ab /
ViAc . r »2 » ViÄori » .

Die Hcydenfchastt ligt nun in dem Grab .

Vi ^ ioria , Vtäoria . ^

7 . Zerschlagen / zertretttn gleich dan Koth / > '
VlitullL , VtÄoriL . >-

Bleibt ^ üsrvkb , 633I , mit kt . kcmorb .

Viöioris , VtÄorn »

8 . Gelobt styst du HErr Jesu Christ /
/ Viöivris , Viötork .'«

Der Königin Ehr allein Du bist .

ViÄONL , ViÄona .

Daß Laspar / Melchior / undBaltlMr /
Viüoris , Viäor » .

Glücklich uns führen zurHimmels » Schaar /

VlHon 3 , ViNorir .

F4



, r ? Güldenes Hand - Büchlein
ImMäy .
Im Thon r

Ave Mutter ohne weh -
r » bZEgrüffet seyd ihr Weisen drey /

^ Mlt Mund und Hertz wir spreche frey /
Nohthelfter /

Jesus hat euch auß Morgenland
Zu sich gezogen edles Pfand /

Nohthelffer̂
Es gab der Himmel einen Stern /

Den ihr betrachtet weit und fern /
Nohthrlffer /

Arrss / auff / last repfen in der Eyl /
Das Hertzverwundt istmit Liebs - Pfeil /

Nohthelffer.
Das newgebohrneJesulein

rast uns begrüffenbehrnd und fein /
Nohthelster /

O Wunder ! schaut für feinen Saal /
Sich hat erwehlt ein alten Stall /

Nohthelffer .
4 . Weyrauch / Gold / Myrrhen hatge »

schenckt ,
Vißauffdie Erd habt euch gesenckt /

Nohthelffer /
Ewer Hertz und Augen wurden naß /
Da JEsus in der Krippen saß-

Nohthelffer .
z . Las»

sl

MK
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s . Caspar / Melchior / Bakhafar /

In Angst / inNoih / m KlkSö «Gtfahl /
Mhlhetster /

Der grimmig Todt man mich entleibt /
Mit Gnad / nm Trosi / mtlHülst verbleibt /

Rothhelffer .
Im Ivm0 '
Im Thon .-

Für aller Jungfrauen Crone.
1 . VUr aller Königen Ehre /

oDrey Weysen ziehe vor /
Der Heyden erste Sichre / <
Von Jnslen kommen empor .-
Der Himmel hak sie erleuchtet / v
JESUS hat sie erbeutet /
DeremheitiELLttlOk .

r . hieß der ander
Der JEsunr suchen soll ;
Sie kamen miteinander /
Das schickt sich mächtig wohl x

war der dritter /
Ein geistreicher Ritter /
Er war der Gnaden voll.

Von Gnaden weiß zu sagen
Diegantze Christenheit /
In Kummer / Peyn und Plagest -
In chrem höchsten Lryd /

F 5 Diß



- ; o Güldenes Hnnd Böchlem
Diß sag ich ohne Lügen /

NachCöllen sich verfugen /

Klein / groß / ohn Unterscheid -

4 - Die Weiber in den Nöthen /

Der Kauffman auffderRcpß /

Die Bcseßne in dem wüten ,

Die Behetzte in den Schweiß /

Die Schiffleuch auff denMassr /

Befinden sich niemahl besser -

Dann bitten auff diese Weiß .

s . O Liechlerder Hepdcn

Zu euch ist unsere Bin /

Hier können wir » echt bleiben /

Zum Todt gehn unsere Schritt »

Zu Hülffkompt uns in E ylen /

Wan wir gleich hinscheiden /

Nicht weicht von uns ein Tritt - Amm >

Iulrs -
». « CHJEsulsüsserJEsuk

Wie gut und liebreich bist dT

Der blinden Heydmfchafft r

Indem du höchst bewogen /

Mit einem Stern gezogen

L ) rep Weisen auß O - ient

Zu dir ihrem letzten End -

L . 2 ?!s sie ohn einig irren /

Gold / Weyrauch / mid Myrrhen /



der HH . drey Röntgen .

-OJEsudir zubmil /

Da gaben sich auffderReysen

Zugleich drey heilige Wcyscn /

Dich finden in einem Stalls

O wohl ein wunder Saal !

Es müsi ja seyn von Steinen /

Das Hertz das nicht that weinen /

Diß Scl - awspicl wann betracht -

Indem dawndglfunven /

Ein grosser Gott gebunden /

Mit Windlein in enn Kind /

Zwischen einem Eftl und Rind .

4 . Die Vögcl in den Lüfften /

Die Thier in ihren Krüffken /

Die Fisch im weiten Meer /

Er lrewlich thut bekleiden /

Wer soll nicht haben Mitleydetl .?

Wird nackund bloßgelagt /

Unter einem zerlöcherten Dach .

5 . Deßwegen billig liessen /

Viel heiffc Zähren Messen /

Auß Äugen und Hertz zugleich /

Die heilige Drey König /

Mein ! wiegte doch möglich /

Daß nicht in Gnaden Guß /
2 luß Lieb ihr Hertz zc . fiuß .
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6 . Auffdan ihr liebe Chnstcn /

Sagt Danck zu jeder Fristen /
JEsuMariäSohn ;

DreyKönigder euch gegeben /
Daß soll bey cwcrcm Leben /
Au ihnen eylen geschwind
In widerwärligeW Wind -

Im Augusts .
Wer den Thon

G Maria noch so schon.
i . Ihre Demuth-

Alt « Vätter seyd gcgrüst /
^ Sünden loß / Tugend groß /
Die ihr sitzt in Abrahame Schosß /
Der Himmel hat euchwürdig rrkent
Gezogen werdenaußOrient /
ZuIEsuFüß / meinwiesüßl
Da doch die Juden waren vcrblcndt .

r . Freygebigkeit .
^ Freygebige Schatzmeister ,
^ Wohlbedacht / nehmt in acht
Umbabzulegen allen Pracht /
Mit eweren Gaben da zugleich
Vor JEsu Füssen legt ewer Reich /
EwrrCrsn / ewer Thron /
O wohl ein wunder Vergleich »

- Frey -
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Ficywrlllgc Lrmuth .

Erstling der .Heydenfchafft /
^ Lust der Wettohne Geld
Für JEsum werd rhrgesteltr
DanGoNeS Sohn das höchste Gut
-Hat euch genommenm ferner Hmh ,
Daß ihr sott / unverholt /
Frey mrehlcn die ÄrmAh.

»

4 Eyffer die Heyrcn zu bekehren .

f ) Laspar / Melchlsr Bnlthnstrr /^ Wohibcwchrt / hochgeehrt /
Den LobJLsu Als ihr vermehrt /
Absonderlich ru Morgenlands
Da er dan euch hak hingesandt /
Gotles Wort daßaitdorl /
Den Hcyden soll machen brkant .

x. Mareyr - Cron-.
Fürsten aller Vö .cker /

^ Ohne Scherh/ hak ewer Hertz/
Bereit zu lcyden alle Schrnertz /
Wie auch mit einem Helden - Muth
Zu vcrglifftn ewer Biut /
Also recht / daß ihr fechl /
Zu erwerben das ewig Gut.

S . N o- r.
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s . Nohthelffer in der letzter Stund.
Norhheiffer mächtig groß /

^ Aller frey steht uns bey /
Avchkombtzu hülst alle drey /
Der Himmel wan mit Donner kracht
Von Sünden fordert rechte Nach /
Und uns bloß / Gnaden ioß /
Will hinreisten der höllischer Brach .

Im September .Im Thon .-
O d » Verwandter Jesu mein .

ii . yi Ls Maria ihren Sohn gcbahr <
! *^ Em muer Stern vom Himmel klar
Der Heydenfchafft ward ostcnbahr

IElus / IEM
. Drey König auß dem -Orient

Ihn zu verehren ziegt behcndt .
' r . Die König lassen alles stehn /

Ohne Verweil dem Stern nachgehn /
Das emgcficischttL Wort zu sehn

IEsum / JEsuM
^ BißdaserbeyHerodisSlütt /

Sich m der Lustl vcrlohrcn har.
; Durch M Gaffen rustken sie

Ist nicht der Judm König hie ?
Unwissend daß Er lag beym Vieh /

Jesus / Jesus /
Dck

. . .M !

EiM

Wle
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Der kürtzüch kommen auffdie Welt /
Wie uns ein wunder Stern rrzehlt .

4 . Herodem dißbcftü ! tzet macht /
Der Schrlßrgeiehrrer Rath er fragt /
Wo dan das Kind sey hingebracht

Jcsne / JesuS /
Sie allesamptgeantwortsicy /
Zu Bklhlcm daß gebohrcn sey .

s . Stracks wiedergibt dei Stern sein schein /
Und zeigt das kleine Jcsulein /
Der war der Weisen Dost allein /

Jesus / JcsuS /
In einem Stall gantz arni und bloß /
In seiner lieben Mutter S -choeß . s

6 . So bald das göttlich Kind gesehn / ^
Die König in das Hauß cingchn
Zuleistm da ihr schuldige Lehn

Jesu / Jesu /
Mit Demuth und gebognen Knye
Gold / Wcyrauch / Myrrhen opsiren sie .

7 - Die Königin der Wiederkehr
Nicht kommen zu Herodcs mehr /
Wohl wissend daß allem die Ehr

Jesu / Jesu.
VonJnchmnb bringen die Heyben ab /
Thun Wmwer lebend / und >m Grab .

Im
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Im Oewber .

Im Thon :2ve Maria klare / re

r . AS hat ein Kind gebühren /I Mit Fremd der Engelcn all /
Ein Jungst am außerkohren /

ZuBethicminvkmSrall /
Der Gott und Mensch zugleich /

, Hrrunder ist gestiegen /
u Zu uns auß seinem Reich -

Dx r . Nachdem scheinet von streng
U SsgarinMorgcn ' and /

MEm üdeilratürltchcr Steren /
I . JZsumder inacht bekandt /
!' Der blinden HcydenschaAt /

l , Die er zu sich gezogen

k Durch wahre görrlicheKrafft .

k Drey König ihre Gaben -

I Zurüsten ftinbrh nd /

i ! Das Kmdelem zu laden /

l Zueilen auß Oient /» Sie findcnS nack und bloß /
k Zwischen Ochs und Del /
L Sitzen auffMutkcrSchooß '
! 4 - JEfum allda begiüffen
j Mueiriemnewen Fund /
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kiegend vor seinen Füssen

Loben mit Hertz und Mund /
Ja auch mir heißen Zähren

Gold / Wcyrauch / und Myrrhen
Ihrem Gott verehren .
L . All dreyallein sie suchen

Die höchste Gottes Ehr /
Abgötttreyvei fluchen /

Nichts bleibt da übrig mehr /
Zerrretten Astaroth und Baal /

Den Heyden was kan schaben /
Zerfiel mit grobem Schall .
6 . O heilige drey Weisen /

Zu uns ist unser Trost /
Wir seynd gleich dcm Essm /

Bedeckt mit Sünden Rost /
Ach bitt das JEsuBlut

Von allen Flecken reinig /
Uns suhrjum ewigen Gut .

Im November.

ArElobt sey Gott der Vatteo
^ In feinem höchsten Thron /

Und auch der Seligmachcr /
Scincingebohrnei Sohn ;

Gelobt sey auch der Tröster /
Der lebend » rächend Geist /



i
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Der einig Gott und Herrscher /

Die höchste Drcpfaltigkeit
Kyrie eleysm

r . OGott du wollst außreuten /
JrrlhumbundKetzmy /

Damrt bey Christen Lcuthen /
Ein Glaub und Gottesdienst sey -

Verleyh Fürsten und Herren /
Der gantzen Christenheit /

Daß sie den Glauben mehren /
In Fried und Einigkeit .

Kyrie eleysOA

; Molkst unsre Günd nitrechm /
Getrewcr HEuund Gott /

Durch Pcstilentz undgebrechcn /
Noch thewrer Hungers « Noch /

In diesen unsren Nöthen /
Erhör uns lieber Gott .

Darumb wir dich setz bitten /
Hilff uns auß alter Noch .

Kyrie clcysc-n .

4 . Es bitten die drey Weisen
Für uns umb Hülffund Trost /

Damit du wollst beweisen
Durch deine Gnaden groß /

- L" l
P !>i
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Daß uns nicht überfalle

Der sucht zu jeder Frist /
Umbzu verleiden alle /

Durch seine Tmstcls List.

s . Ach gib daß ohne Scheuen /
Mit einem betrübten Hertz /

Wir unsre Sund ber euen
Mit höchster Seelen Schmertzä

Damit wir nicht ermatten /

s . Ach laß uns würdig messen /
Das heilig Sacrament /

Man wir von hinnen müssen /
An unsrem letzten End /

Daß wir kommen zusammen /
Dort in der Engetschaar /

Wer das begehrt sprech Amen /
Das werde alles wahr .

Kyrie eleysor

Kyrie rleyssr

Kyrie clcysont
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Im December.

öegterd aller Völcker auffs Hep »
landsÄnkunfft .

Im Thon -

wslauffnun last uns singen all.

o Heyland reiß die Himmel auff /
^ Herab herabLom Himmel lauft /

Reiß cd vom Himmel Thor und Thür /

Reiß ab was Schloß und Riegel für .

O Gott ein Thau vom Himmel gieß /

" mThau herabQ Heylandstieß /

Ihr Wolcken brecht wrö regnet auß -

Den König über Jacobs Hauß .

> -O Erd schlag auß / schlagaußOErd /

) aß Berg und Thal grün alles werd /

O Erd Herfür diß Blümlein bring ,

-O Hcyland auß der Erden spring »

> Wo bleibst du Trost der ganßen
Welt /

l ) arauft die Weltall Hoffnung stellt ?

Q komm ach komm vom höchsten Saal /

Komm tröst uns hie im Jammerthal .

- -O kiare Sonn du schöner Stern /

i) ich woltcn wir anschawen gern /

O Sonn geh auff / ohn deinen Schein

In Finsternüß wir alle seyn . Hir



derHH . drey Romge ».
«e . Hie leyven wir die gröste Nokh /
Vor Augm steht der ewig Todt /

Ach komm führ uns mit starker Hand /
AomEimdzudcm Vatterland .

Das 6 . Capiktel .
Von andern außwendtgen einher »

leibten Bruderschafften ausser »
halb der Stadt .

HAAnche fromme auff den Dörsseren de
Ertz . Sriffes wohnende Seelen haben

mit Schmerlen gesehen oder vernommen die
tägliche undÄkonatliche Übungen dieser Bm -
derschaffr / und inEracheung / daß die heilige
Königen Laster , ^ lell.üi.or , Lsilkassr , nie
allein der Stadt Cöllen / sondern de - gantzen
Ertz -Gtiffts Beschützer mrd Patronen seyn ;
darumb billig angestanden gleicher Andacht
und Verehrung in ihren Pfarr «Kirchen kheil-
hafftig zu werden . Solchen bllligcn Klagen
und andächtigen Begierden zu willfahren und
zu befürdercn / auffAnhaltender Wohl « Ehrw .
Herren Pastorn zu Blanckenberg / Eyßrorff /
Uckeradmachmahls etlichen andern / hat hiesige
Geistl . hohe Obrigkeit mit Ertz « Bischöfflicher
Gewalt KrafftS eines vecreri vom f . OÄob .
1707 - allen und jeden ausser der Stadt Cöllen

Pfarr -



4 » Güldenes Hand - Büchlein
^ , . . rr . Kirchen des Ertz - Stifts erlaubt und
M befutiden / Eine Bruderschaft unter dem
Litul der heiligen drey Königen nach Weiß /

' ^orm / Ordnung und Gesatz der Mutter -
Bruderschaft und. fmnembsten im hohen

' Lhumb / aufzurichten und zu hakten - Wetters
! ine andächtige Procession nacher Cöllen im
Lhumb Iahrlichs anzustellen / und nach Be -

i iebeneine Kertz auffztiopfferen :
Zu höchster Ehr Gottes , gesucht von den

YH . Königen /
l Zu schuldiger Verehrung dieser furnehm -
irn Patronen /

Zum allgemeinen Trost lind Heyl der an -
' ächtigen Seelen /

Seye diese Bmderschaffr aufgericht und
ißgebreitet . Amen .

ENDE
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